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Hochwertig, zuverlässig und schnell –  
Natursteine Giuseppe Puglisi und Sohn OHG

Naturstein ist etwas ganz Be-
sonderes: Er gibt Ihrem Zuhau-
se ein Stück Ursprünglichkeit. 
Doch auch über die Optik hinaus 
bietet Naturstein eine ganze 
Reihe natürlicher Vorteile: Al-
lergiker haben mit ihm keine 
Probleme, er ist in den meisten 
Fällen enorm robust, abriebfest 
und nicht brennbar. Außerdem 
ist Stein von Natur aus energie-
effizient, weshalb Naturstein 
sowohl im Innen- als auch im 
Außenbereich so beliebt ist. 

Der Liebe zu dieser Natürlich-
keit hat sich Giuseppe Puglisi 
bereits vor 25 Jahren verpflich-
tet. Der Steinmetz liebt seine 
Arbeit und vererbte diese auch 
an seine Söhne, die mit im Be-
trieb tätig sind. So wurde 2004 
das Unternehmen von einer 
Einzelgesellschaft zu einer 
OHG, als Fliesenlegermeister 
und Sohn Giovanni mit in den 
Betrieb Einstieg. Mit seinem an-
deren beiden Söhnen Valentino 
und Daniele und fünf weiteren 
Angestellten bietet Natursteine 
Puglisi ein starkes Team. 

Der Familienbetrieb hat sich 
mit den Jahren einen Ruf erar-
beitet, der auch weit über die 
Grenzen von Mombach hinaus 
geht. „Wir sind stolz darauf, 
dass wir so einen guten Ruf 

haben und dass die Kunden un-
sere Arbeit so schätzen“, erklärt 
Giuseppe Puglisi. Dieser gute 
Ruf resultiert aus den erstklas-
sigen Leistungen, welche Fami-
lie Puglisi erbringt. So sind auch 
viele Produkte bei Baustoff-
händlern zu finden, die neben 
Bauträgern und Privatkunden 
zu treuen Kunden zählen. Mit 
über 25 Jahren Erfahrung weiß 
Giuseppe Puglisi, was die Kun-
den wünschen und beherrscht 
sein Handwerk wie kaum ein 
anderer. „Kein Stein gleicht dem 

anderen, weder in Farbe noch in 
Struktur“, erklärt Puglisi, „daher 
ist Erfahrung hier sehr wichtig, 
damit der Kunde gut beraten 
werden kann und später auch 
weiß, welcher Stein zu seinen 
Wünschen passt und welche 
Vorzüge er gegenüber anderen 
Materialien genießt.“  

Der Service von Puglisi geht 
weit über den Verkauf hinaus. 
Neben dem Büro in der Erzber-
gerstraße unterhält Puglisi eine 
Werkstatt mit Lager in der Dal-
heimer Wiese. Dadurch kann 
Familie Puglisi einen Service 
bieten, den man sonst erst ein-
mal suchen muss. So kann man 
sich beispielsweise Fensterbän-
ke direkt ansehen, aus einer 
großen Auswahl aussuchen 
und auch mitnehmen.  Durch 
den angeschlossenen Fliesen-
legermeisterbetrieb kann das 
Angebot sogar noch erweitert 
werden. Bei Naturstein Pug-
lisi bekommen Sie als Kunde 
also alles aus einer Hand und 
diese Synergien sind wertvoll. 

Die Firma Puglisi lässt Sie nach 
dem Einkauf nicht alleine, son-
dern hat 25 Jahre Erfahrung in 
Planung, Produktion und Verle-
gung von Treppen, Böden, Fens-
terbänken, Küchenarbeitsplat-
ten, Waschtischen, Verkleidun-
gen und Vielem mehr. Sollten 
Sie also Interesse haben, Ihrem 
Haus mit Naturstein einen be-
sonderen Charme zu verleihen, 
sollten Sie unbedingt einen Ter-
min vereinbaren, damit Sie sich 
von den wundervollen Materia-
lien inspirieren lassen können.

Manuel Grimbach

Kontakt

Naturstein Giuseppe Puglisi  
& Sohn oHG
Erzberger Straße 87
55120 Mainz

Telefon 06131/681379
Fax 06131/6227837
E-Mail: giuseppe.puglisi@ 
t-online.de
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Die 21 Tage Stoffwechselkur-Studie
Wir suchen Testpersonen die gezielt abnehmen wollen!

Ein neues Abnehm-Konzept 
erobert Deutschland. Nachdem 
das PEP-Ernährungsinstitut 
das Konzept mit mehreren Per-
sonen getestet hat, sollen in 
einer großangelegten Studie 
die sensationellen Ergebnisse 
von bis zu 12 Kg Gewichtsverlust 
in 21 Tagen bestätigt werden.

Das Herzstück der Stoffwech-
sel-Abnehmkur ist eine 21-tägi-
ge Ernährungsumstellung, die 
mit Unterstützung von Homöo-
pathie und hochwertigen Nah-
rungsergänzungsmitteln einen 
sensationellen Abnehmerfolg 
ermöglicht. Es werden gezielt 
jene ungeliebten Fettreser-

ven zum Schmel-
zen gebracht, die 
sich normalerwei-
se hartnäckig an 
Bauch, Oberschen-
keln und Po halten.

Ziel der bun-
desweiten Studie 
ist es, zu belegen, 
dass der Grund für 
Übergewicht in einer Gehirn-
region namens Hypothalamus 
liegt. Und das mit einer Neupro-
grammierung des Hypothala-
mus das Zielgewicht langfristig 
gehalten werden kann.

Um Ihnen das Konzept un-
verbindlich vorzustellen, laden 

wir Sie recht herzlich ins PEP-
Ernährungsinstitut zu unserem 
Abnehm-lnfoabend ein. Rufen 
Sie am besten noch heute an, 
da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist.

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf unter Tel.: 06131-623730.

Anzeige

MOGRI macht sich fit 
für die nächsten 2 Jahre

„Fit für die vielen Aufgaben in 
den nächsten Jahren“, so sieht 
sich der Vorstand des Momba-
cher Gewerberinges nach sei-
ner Jahreshauptversammlung 
im August diesen Jahres. An 
diesem Termin erteilten die an-
wesenden Mitglieder nicht nur 
dem bisherigen 
Vorstand Entlas-
tung, sondern es 
wurde auch ein 
neuer Vorstand 
gewählt, der den 
Verein die nächs-
ten 2 Jahre füh-
ren wird.

Nachdem eini-
ge bisherige Vor-
standsmitglie-
der Ihre weitere 
Mitarbeit im Vor-
stand beendet 
haben, bedankte 
sich der 1. Vorsit-
zende Ali Sanli ausdrücklich bei 
den ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern Erika Bauer, Nicole 
Jöst, Bernd Nonnenmacher und 
Stefan Appeltofft für deren Ein-
satz. Ein weiteres Dankeschön 
für unermüdliche Hilfe sagte er 
an Beisitzerin Hanne Schwindt.

Nach den Berichten des Rech-
nungsführers und der Rech-
nungsprüfer erfolgte unter der 
Führung des Wahlleiters Wolf-
gang Grimm die Neu- bzw. Wie-
derwahl des Vorstandes. 

Wie der alte und neue Vor-
sitzende in seinem Rechen-
schaftsbericht und in seinem 
Schlusswort hervorhob, wird 
es Ziel und Aufgabe des neuen 
Vorstandes sein, aus den Er-
fahrungen und Ergebnissen der 
bisherigen Arbeit und auch be-

sonders aus der 
Podiumsdiskus-
sion im Rahmen 
der Wahl des 
Ortsvorstandes, 
die der MOGRI 
v e r a n s t a l t e t e , 
die notwendigen 
Schlussfolgerun-
gen zu ziehen 
und mehr als bis-
her Einfluss auf 
die Gestaltung 
von Mombach zu 
bringen. 

„Hierzu brau-
chen wir die Ideen 

und Anregungen und das aktive 
Mitwirken aller unserer Mitglie-
der und der Bürgerinnen und 
Bürger. Und wir müssen alles 
aufgreifen und angehen, was 
Mombach nützt  und der erfolg-
reichen Entwicklung im Wohn- 
und Arbeitsumfeld dient“, so Ali 
Sanli.

In der nächsten Ausgabe der 
MOGRI stellen wir Ihnen die 
einzelnen Vorstandsmitglieder 
ausführlich vor.

Rückblick auf das 7. Mombacher Rheinuferfest und Kerb
Zum 7. Mal luden Momba-

cher Vereine und Gäste, Schau-
steller und Ortsvorsteherin Dr. 
Eleonore Lossen-Geißler zum 
Rheinuferfest auf dem Gelän-
de der Kanufreunde Mombach 
ein, und viele, viele Mombache-
rinnen und Mombacher, aber 
auch Gäste aus Fern und Nah 

folgten dieser Einladung. „Zu 
Lande und zu Wasser“ boten 
zahlreiche Vereine (Kanufreun-
de Mainz-Mombach, Marokka-
nischer Arbeiterverein, Meenzer 
Herzjer, Mombacher Künstler-
kreis, Mombacher Prinzengar-
de, Mombacher Turnverein, 
Hechtsheimer Winzerverein, 

Polizeisportverein Mainz), Haus 
Haifa und die Mainzer Schau-
steller ein rundes Unterhal-
tungsprogramm und reichlich 
Kulinarisches. 

Erstmals waren bereits auf 
Wunsch der mitwirkenden Ver-
eine am Freitagabend die Stän-
de geöffnet; leider aber auch 
die Schleusen des Himmels… 
Dennoch soll auch im nächsten 
Jahr der Freitag mit einbezogen 
werden.

Mit einem Drachenbootren-
nen der mitwirkenden Vereine 
startete der Samstag, Vorfüh-
rungen von Haus Haifa, dem 
Mombacher Turnverein, der 
Mainzer Herzjer und der Mom-
bacher Prinzengarde unterhiel-
ten die Festgäste. Der Fassbier-
anstich gelang der Ortsvorste-
herin auch in diesem Jahr mit 
wenigen kräftigen Schlägen, 
natürlich mit Unterstützung 
des Oberbürgermeisters Micha-
el Ebling, Pfarrer Norbert Pfaff 
und zahlreicher Gäste.

Am Samstagabend spielte 
„MyBeat“ zu Unterhaltung und 
Tanz auf, zum Frühschoppen 
am Sonntag war „Rheingold“ 

erneut vor Ort zu Gast. Auch das 
Würfel- und Skatturnier, veran-
staltet von den Meenzer Herz-
jer, lockte viele Interessierte an. 
Und: unser Moderationstalent 
Georg Balmer führte an beiden 
Tagen sehr unterhaltsam durch 
das Programm! 

Der Sonntag und damit das 
Fest schlossen auch in die-
sem Jahr mit einem prächtigen 
Feuer werk (Danke an BEOS und 
an den bewährten Feuerwerker, 
Herrn Kern!), musikalisch be-
gleitet von Dietmar Birkheimer.

Die MVG hatte wieder einen 
Pendelbus zur Verfügung ge-
stellt, sodass die Verbindung 
zum Ortskern gewährleistet 
war. Dank dafür den Verkehrs-
betrieben! 

Nach wie vor ist die traum-
hafte Lage des Geländes am 
Rheinufer ein großes Plus, und 
die Vorteile des attraktiven 
Vereinsgeländes, Abgeschlos-
senheit und weite Entfernung 
von ruhebedürftigen Nachbarn, 
wurden von allen Beteiligten 
begrüßt. Das von vielen Kin-
dern, Eltern und Großeltern ge-
wünschte Karussell bereicherte  

auch in diesem Jahr die Kerb um 
Aldo Sottile und seine Kollegen 
(auch wenn die Kerb derzeit nur 
ein „Kerbche“ ist).

Ich bedanke mich sehr herz-
lich bei allen Vereinen und Ein-
richtungen, die sich am Fest be-
teiligt haben, insbesondere bei 
den Kanufreunden, die tagelang 
mit Vor- und Nachbereitung be-
schäftigt waren. Auch den be-
teiligten städtischen Ämtern 
ganz herzlichen Dank für die 
Unterstützung! 

Dem „Schöneren Mombach“ 
sowie „Mogri“, der Genobank, 
der Sparkasse, den Hafennach-
barn Frankenbach, Knetten-
brech und Gurdulic und Cemex 
herzlichen  Dank für die finanzi-
elle Unterstützung des kulturel-
len Programms!

Und schon mal den Termin im 
nächsten Jahr vormerken: vom 
14. bis 16. August 2015 (wobei 
ich mich sehr freuen würde, 
wenn noch der eine oder andere 
Verein Lust bekommen würde 
zum Mitmachen!).

Ihre

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

Der Vorstand:
Ali Sanli  

1. Vorsitzender

Hans Joachim Walter 
Stellvertreter

Armin Hahn  
Rechnungsführer

Samir Toutouh  
Schriftführer

Hanne Schwind  
Beisitzerin

RA Britta Burger 
Beisitzerin

Tatjana Kühl 
Beisitzerin

V.l.n.r.: Hans Joachim Walter, Armin Hahn, Samir Toutouh, RA Britta Burger, 

Hanne Schwind, Ali Sanli. Nicht auf dem Bild: Tatjana Kühl.
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Was bleibt ist die Liebe
Über den Tod hinaus verbindet ein Grabmal 
als Ort des Gedenkens über Jahrzehnte die
Menschen, die sich nahe sind. 

– Prospektversand auf Wunsch –

• Grabmale – Felsen – Basaltsäulen
• Grabschmuck
• Nachschriften und Reparaturarbeiten
• Abräumarbeiten

Am Waldfriedhof 6, 55120 Mainz-Mombach
Telefon: 06131-619 26 29
www.grabmale-kaszuba.de

Große Verspätungen gebuch-

ter Flüge, die regelmäßig zum 

Verlust mehrerer Stunden, wenn 

nicht zum Verlust eines ganzen 

Urlaubstages führen, kommen 

immer wieder vor. Trotz der seit 

mehreren Jahren bestehenden 

EU-Verordnung über die Rechte 

des Fluggastes in diesen Fällen 

ziehen sich Fluggesellschaf-

ten zumeist auf die allgemeine 

Rechtfertigung zurück, die Ver-

spätung des Fluges bzw. Annul-

lierung des Fluges beruhe auf 

außergewöhnlichen Umständen 

und sei nicht vermeidbar gewe-

sen; infolge dessen wird eine 

Entschädigungszahlung abge-

lehnt.

Nach der aktuellen Recht-

sprechung des Bundesgerichts-

hofes muss zur Beurteilung 

dieser Frage geprüft werden, ob 

die Verspätung des Fluges im 

Einzelfall tatsächlich auf außer-

gewöhnliche Umstände zurück-

zuführen ist und die Fluggesell-

schaft wirklich alles getan hat, 

um die erhebliche Verspätung 

des Fluges bzw. Annullierung 

des Fluges zu vermeiden. All-

gemeine Bewertungsmaßstäbe 

sind nicht gegeben.

Es ist somit in jedem Fall an-

gezeigt, anwaltliche Beratung in 

Anspruch zu nehmen, um seine 

Ansprüche gegen die Fluggesell-

schaft durchzusetzen.

RA Britta Burger

Fluggastrechte

Rechtsanwälte Busch & Burger

Hauptstraße 112, 55120 Mainz

Telefon 06131/96966-0  

Telefax 06131/96966-33

www.rabusch-mz.de 

RECHTSTIPP

Meenzer Leisetreter – 
Adventsbasar

Am Mittwoch, den 26.11.2014,  
findet von 10 bis 18 Uhr der tra-
ditionelle Adventsbasar des 
Vereins im Leisetreterhaus in 
Mombach, Nerobergstr. 2, statt. 

 Interessierte Besucherinnen 
und Besucher können handge-
bundene Adventskränze, Ad-
ventsgestecke,  selbstgebas-
telte Weihnachtsengel, Weih-
nachtskarten, handbemalte 
Weihnachtskugeln und vieles 
andere mehr zu günstigen Prei-
sen erwerben. Für das leibliche 
Wohl ist wie immer bestens ge-
sorgt, es gibt selbstgebackenen 
Kuchen und einen kleinen Mit-
tagsimbiss. Bitte unterstützen 
auch Sie den Verein mit Ihrem 

Besuch. Zum Verein „Meenzer 
Leisetreter“ kann jeder kom-
men, ob alt oder jung, mit oder 
ohne Behinderung. Zuhören, 
miteinander reden, anpacken 
und helfen, all das wird ehren-
amtlich für die Mitglieder des 
Vereins geleistet. Im Verein 
wird viel unternommen aber es 
gibt nicht immer Programm, 
man hat auch Zeit füreinander, 
hört sich manchmal einfach nur 
zu – man ist füreinander da! 
Wer Mitglied werden möchte 
oder Lust auf ein Ehrenamt hat, 
ist uns jederzeit herzlich will-
kommen, Mail: info@meenzer-
leisetreter.de.

Ausflug des Mombacher Jahrgangs

Am 03. September 2014 
haben wir uns, die Jahrgänge 
43/44/45 mit Partnern, wie-
der einmal in Mombach am 
Schwimmbad getroffen, um 
zu einem Ausflug ins Rotkäpp-
chenland zu starten.

Über die Autobahn A5 ging 
es bei schönem, sonnigen Wet-
ter und lebhafter Unterhaltung 
Richtung Schwalmstadt-Zie-
genhain.

Auf der Raststätte Wetterau 
hatten wir dann einen ersten, 
nahrhaften Zwischenstopp. 
Vom Jahrgang gesponsert er-
hielt jeder Weck, Wurst und 
Getränk nach Wahl. Gesättigt 
und fröhlich fuhren wir unserem 
nächsten Ziel entgegen.

In dem schönen, geschichts-
trächtigen Städtchen Schwalm-
stadt-Ziegenhain angekom-
men, empfingen uns, wie vom 
Jahrgangsvorsitzenden Horst 
Wolf, punktgenau und liebevoll 
geplant,  die in alter Tracht ge-
wandeten Stadtführer auf dem 

Paradeplatz. In 3 Gruppen auf-
geteilt wurde uns die Geschich-
te (u.a. wurde im Jahre 1539 
mit der „Ziegenhainer Zucht-
ordnung“ die Konfirmation und 
der Katechismus eingeführt; 
erst im 19. Jahrhundert in ganz 
Deutschland), die wunderschön 
restaurierten alten Gebäude, 
aber auch die heutige Realität 
(altes Schloss ist jetzt JVA für 
Schwerstverbrecher, mind. 5 J. 
Haft; auch sitzt H. Gäfken dort 
ein),näher gebracht . Auch das 
kleine Museum, das u.a. viele 
der wunderschönen Trachten 
der Gegend, Tischwäsche und 
Einrichtungsgegenstände, aber 
auch  Bilder und Skulpturen 
moderner Künstler beherbergt, 
wurden von uns besucht.

Und wie immer, legte Horst 
Wert darauf, dass wir unse-
ren vorbestellten Mittagstisch 
in angenehmer Atmosphäre, 
dem Hotel Landgraf „Scheune“ 
einem Haus, mit schönem Am-
biente, einnehmen konnten.

Verabschiedet wurden wir 
von einem am Museum befind-
lichen Glockenspiel.

Weiter ging‘s per Bus in Rich-
tung der Sieberzmühle in Ho-
senfeld, ein schönes Fleckchen. 
Der „Gasthof Sieberzmühle“ 
liegt inmitten von Wäldern und 
Wiesen mit einem eigenen Ba-
desee. Auch weiden auf den 
Wiesen ganz besondere Rinder 
„Highland Cattle “ mit zotte-
ligem Fell, die das ganze Jahr 
draußen bleiben. 

Wer wollte, konnte einen 
schönen Spaziergang machen 
oder Kaffee und Torte genießen. 
Das Abendessen nahmen wir in 
Gemeinschaft ein. 

Nach einem geselligen, fröh-
lichen Tag der uns dank des 
Einsatzes, auch natürlich vor 
der Fahrt, von Horst und dem 
Team ermöglicht wurde, fuhren 
wir nach Hause und waren, wie 
konnte es anders sein, pünktlich 
um 22:00 Uhr zu Hause.  

Hermann Bölsche
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Kein Klärschlamm für Mombach!

Seit über einem Jahr wird in Mom-
bach über eine geplante Klärschlamm-
verbrennungsanlage diskutiert. Dieser 
Artikel soll Ihnen, liebe MOGRI-Leser, 
einige Informationen zu diesem bri-
santen Mainzer Thema geben.

Darum handelt es sich:

Ein Tochterunternehmen der Städ-
te Mainz, Kaiserslautern und Ingel-
heim, die  Thermische Verwertung 
Mainz GmbH (TVM), plant, eine 
 Klärschlammverbrennungsanlage auf 
dem Gelände der Mainzer Kläranla-
ge in Mombach zu errichten. Hier soll 
nicht nur der Schlamm der 200.000 
Mainzer verbrannt werden, sondern 
zusätzlich der von mehr als einer 
Millionen weiteren Menschen. Die-
ser Schlamm, das sind pro Jahr rund 
130.000 Tonnen, wird per LKW nach 
Mombach gebracht. Dafür werden 
jeden Tag mindestens 25 große Last-
wagen mit Anhänger nach Mombach 
fahren! 

So soll in Mainz zukünftig der Klär-
schlamm von etwa 1,3 Millionen Men-
schen verbrannt werden, das ist ein 
Drittel der rheinland-pfälzischen Be-
völkerung.

Der Widerstand  
formiert sich:

Nachdem die Mombacher FDP die 
Thematik schon frühzeitig im Mom-
bacher Ortsbeirat aufgegriffen hat, 
erörterte sie die Problematik im Som-
mer letzten Jahres den Mombache-
rinnen und Mombachern bereits bei 
einem Gartengespräch. Anwesende 
Bürger schlugen eine Unterschriften-
sammlung gegen die Anlage vor, um 
das Projekt zu verhindern. Peter W. 
Vollmer und Ralf Gerz initiierten die 
Unterschriftensammlung, und mit der 
Hilfe von vielen engagierten Momba-
chern wurden binnen weniger Wochen 
1.500 Unterschriften gegen die ge-
plante Anlage gesammelt. 

Kurz darauf unterstützte auch die 
Mombacher CDU die Aktion. Kritisier-
te die Ortsvorsteherin noch zu Beginn 
der Unterschriftensammlung diese 
als „Schüren diffuser Ängste“, war sie 
bald beeindruckt von der Anzahl der 
Gegner und änderte ihre Meinung. Die 
grüne Umweltdezernentin der Stadt 
Mainz, Katrin Eder, geriet durch den 
massiven Mombacher Widerstand 
unter Druck und verkündete Anfang 
November 2013, dass die Anlage poli-

tisch gestoppt sei bis die Ergebnisse 
eines weiteren Gutachtens vorlägen. 
Zu diesem Zeitpunkt änderte auch 
die Mombacher SPD ihre Meinung und 
sprach sich gegen die Anlage aus. 

Anfang Dezember übergaben Mom-
bacherinnen und Mombacher die ge-
sammelten 1.500 Unterschriften  im 
Rahmen einer Kundgebung auf dem 
Mainzer Rathausplatz an Oberbürger-
meister Ebling und  Umweltdezernen-
tin Eder.

Das Gutachten:

Die Stadt Mainz gab im Februar 
2014 ein Gutachten in Auftrag, das 
sich mit der Anlage beschäftigen soll. 
Das Institut für Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg GmbH (Ifeu) er-
hielt den Zuschlag für das Gutachten. 
Es soll vor allem Antworten zu Fragen 
der Ökobilanz und Wirtschaftlichkeit 
geben. Laut Mitteilung der Umwelt-
dezernentin Katrin Eder liegen ihr 
bereits Teile des Gutachtens in einer 
Art „Vorabversion“ vor, wichtige Teile 
würden noch fehlen. Sie wolle das 
Gutachten Anfang Oktober der Öf-
fentlichkeit vorstellen.

Das Genehmigungs verfahren:

Zum Bau einer solchen Anlage 
muss ein öffentliches Genehmigungs-
verfahren durchgeführt werden. Die 
Genehmigungsunterlagen wurden 
Anfang Oktober 2013 veröffentlicht 
und mehr als 30 Bürgerinnen und Bür-
ger erhoben dagegen Einwendungen. 

Am 5. November 2013 wurden die 
Einwendungen im Lerchenberger Bür-
gerhaus erörtert. 

Die zuständige Behörde erkannte in 
keiner der Einwendungen einen stich-
haltigen Grund, die Genehmigung zu 
verweigern. So wurde die Genehmi-
gung ausgesprochen und vor kurzem 
öffentlich ausgelegt. Dagegen konn-
te Widerspruch erhoben werden, was 
u.a. Ralf Gerz und Familie Vollmer 
auch taten.

Die Bürgerinitiative:

Ende August 2014 versammelten 
sich 52 interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, um die Bürgerinitiative „Kein 
Klärschlamm für Mombach“ zu grün-
den. Neben Mitgliedern der Parteien 
CDU, SPD und FDP waren auch zahl-
reiche  Mitglieder Mombacher Vereine 
vertreten. Bei dieser Versammlung er-



5

Zeitung des Mombacher Gewerberings

nannten die Anwesenden Ralf Gerz zum 
Sprecher der Bürgerinitiative und grün-
deten sechs Arbeitskreise, die sich mit 
den Themen Technik, rechtliche Fragen, 
Öffentlichkeitsarbeit, Wirtschaftlichkeit, 
Finanzen sowie Umweltverträglichkeit/
Gesundheit beschäftigen. 

Die Anwesenden vereinbarten, gegen 
die Anlage zweigleisig vorzugehen: Zum 
einen den rechtlichen Weg zu beschrei-
ten, das heißt – sofern Kläger und ausrei-
chende finanzielle Mittel vorhanden sind 
– den Klageweg einzuschlagen und zum 
anderen die im Mainzer Stadtrat vertre-
tenen Parteien dazu zu bewegen, gegen 
die Anlage zu stimmen. Eine Homepage 
wurde unter der Adresse www.kein-klaer-
schlamm-fuer-mombach.de eingerichtet. 

Interessenten, die mitarbeiten oder 
regelmäßig über Neuigkeiten informiert 
werden wollen, können sich per Mail unter 
info@kein-klaerschlamm-fuer-mombach.
de melden.

Wirtschaftlichkeit:

Hans Pracht, ehemaliger Abteilungslei-
ter Energiewirtschaft bei den Kraftwerken 
Mainz-Wiesbaden, hat errechnet, dass 
die geplante Anlage wahrscheinlich nicht 
wirtschaftlich betrieben werden kann. Er 
erwartet, dass in den ersten fünf Jahren 
zwischen zwei und drei Millionen Euro Ver-
luste pro Jahr eingefahren werden. Diese 
Verluste müssen auf die Gebüh-
renzahler umgewälzt werden, das 
sind alle Mainzer Bürgerinnen und 
Bürger. Der Mainzer Entsorgungs-
betrieb finanziert sich durch die Bei-
träge zur Oberflächenentwässerung 
und Schmutzwasserentsorgung. 

Diese Beiträge müssten dann für 
alle Mainzer, egal ob Hausbesitzer 
oder Mieter, um rund 20 Prozent er-
höht werden.

Die Alternative:

Für den Mainzer Klärschlamm 
besteht kein Entsorgungsproblem. 
Zurzeit wird er nach Großkrotzen-
burg bei Hanau gebracht und im 
Kohlekraftwerk „Staudinger“ mit-
verbrannt. 

Eine kostengünstigere Möglich-
keit besteht aber darin, den Mainzer 
Klärschlamm in der nahegelegenen 
Müllverbrennungsanlage auf der Ingelhei-
mer Aue zu verbrennen. Dort bestehen die 
nötigen Voraussetzungen bzw. können 
einfach geschaffen werden.

Die weiteren  
Planungen:

1. Den juristischen Weg beschreiten: 
Mitglieder der Bürgerinitiative haben 
einen erfahrenen Fachanwalt aus Frank-
furt ausfindig gemacht, der bereit ist, 
einen Widerspruch gegen die ausge-

sprochene Genehmigung zu formulieren. 
Dafür werden rund 6.000 Euro Kosten 
entstehen. Dieses Geld versuchen die Klä-
ger (= Bürgerinitiative) derzeit in Form 
von Spenden aufzubringen. Wenn Sie 
die Klage mit einer Spende unterstützen 
möchten, so wenden Sie sich bitte an Ralf 
Gerz.

2. Auf die Mitglieder des Mainzer Stadt-
rates einwirken: Der Mainzer Stadtrat 
muss über den endgültigen Bau der An-
lage abstimmen. Die Bürgerinitiative will 
die Fraktionen und Mitglieder des Mainzer 
Stadtrates dazu bewegen, gegen den Bau 
der Anlage zu stimmen.

3. Protestaktionen: Die Bürgerinitiative 
wird weitere Protestaktionen durchfüh-
ren. Eine Demonstration gegen die Anlage 
ist für Samstag, den 4. Oktober, auf der 
Mombacher Hauptstraße geplant.

4. Informationsveranstaltungen: Die 
Bürgerinitiative wird diverse Veranstal-
tungen zum Thema durchführen, um über 
den aktuellen Stand zu informieren. Die 
Termine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse und der Homepage www.kein-kla-
erschlamm-fuer-mombach.de

Das Lied: 

Heinz Schier hat ein „Neues Mainzer 
Lied“ auf die Melodie „In Mainz am schö-
nen Rhein gedichtet:

Wir rufen alle Mainzerinnen und Main-
zer auf, sich gegen die Anlage auszuspre-
chen und sich mit der Bürgerinitiative 
solidarisch zu zeigen. Die Anlage bringt 
unnötigen Dreck in das ohnehin bereits 
stark belastete Mombach, ist ökologisch 
und ökonomisch unsinnig und wird für alle 
Mainzer bedeuten, dass Gebühren erhöht 
werden müssen. Das dürfen wir uns nicht 
gefallen lassen. 

KEIN KLÄRSCHLAMM 
FÜR MOMBACH!

Hier gab es mal Obstbäum in Feldern
So dicht wie in Wäldern,

das wussten noch unsere Großeltern
in Mombachs alter Pracht.

Die Ahnen im Himmel dort oben,
statt preisen sie toben:

Was habt ihr, der Klarsicht enthoben,
aus Mombach bloß gemacht.

REFRAIN:
In Mainz am schönen Rhein,

wird da auch noch Klärschlamm verbrannt,
ist Mainz am schönen Rhein

bald nur noch als Dreckloch bekannt?
Was wird die Luft so „gut“,

da geht dir wer weiß was ins Blut;
und bist du alt, und bist du jung,

der Klärschlammdunst geht in die Lung-
und willst du fröhlich im Himmel sein:

komm‘ her, schnauf Abgas ein!

Polizei Präventionstag 
in Mainz-Mombach

Dienstag, 14. Oktober 2014, 
ab 12:00 Uhr, Ihre Polizei lädt 
Sie ganz herzlich zu einem Prä-
ventionstag mit vielen interes-
santen Angeboten in Mainz-
Mombach ein. Er findet  in den 
Räumen des Mombacher Turn-
vereins 1861 e.V. in der Turner-
straße 31-33 und im Kulturzen-
trum  Haifa-Haus (Zeystraße 5) 
statt.

Allgemeine und individuelle 
Beratung für Jedermann: 

Einbruchsschutz, Zivilcou-
rage, Alles rund ums Fahrrad, 
inklusive Registrierung Ihres 
Fahrrades, Drogen im Straßen-
verkehr, Verkehrssicherheit mit-
tels Gurtschlitten, Gefahren im 
Internet und Einstellungsbera-
tung  der Landespolizei Rhein-
land-Pfalz 

Angebote zum Mitmachen: 
• Sport- und Spielangebote 

und einem Selbstbehaup-
tungskurs.

• Polizei zum Anfassen  
(Buttons mit eigenem Bild) 

• Rollator- und Sinnesparcours 
für Seniorinnen und Senioren 
angeboten durch den MTV 
(ab 15 Uhr)

Vorträge:
• 14:00 Uhr: „Sicherheitsbe-

ratung für Seniorinnen und 
Senioren“ bezüglich Be-
trugsdelikten, insbesondere 
„Enkeltrick“.

• 15:00 Uhr: „Gefahren im 
Internet“ im Kulturzentrum 
Haus Haifa, Zeystraße 5, 
insbesondere für Eltern und 
Lehrkräfte 

• 19:00 Uhr: „Gewalt gegen 
Frauen“ – die Autorin Zoehre 
Kurun liest im Haifa-Haus 
aus ihrer Autobiografie „Ein 
Viertel des Lebens“ vor.

Danach soll eine themenbe-
zogene Diskussion zu der Pro-
blematik „Gewalt gegen Frauen 
und die damit einhergehenden 
Auswirkungen auf die Familie“ 
stattfinden. 

Ab 15:00 Uhr: Kaffee und Ku-
chen bereitgestellt durch den 
Mombacher Turnverein 1861 e.V. 

Organisator und  
Ansprechpartner: 
Polizeipräsidium Mainz, 
Polizeiinspektion 2, 
Valenciaplatz 2-4, 
Tel.: 06131-654210

Ausstellung Menschenbilder
In der Evangelischen Frie-

denskirche startete eine neue 
Kunstausstellung. Die Mainzer 
Künstlerin Susanna Storch ar-
beitet seit Jahren im Bereich 
des figürlichen Realismus. Sie 
porträtiert Menschen aus un-
terschiedlichen Zusammenhän-
gen.

Für die Bilder unserer Aus-
stellung hatte Susanna Storch 
bei Proben im Ballettsaal oder 
beim täglichen Training Fotos 
machen dürfen. Andere Auf-
nahmen entstanden bei sepa-

raten Treffen mit Einzelnen und 
mit Tänzern oder stammen von 
der Theaterfotografin Marti-
na Pipprich. Diese Fotos waren 
Grundlage für die hier ausge-
stellten Werke. Nur mit Pinsel, 
Spachtel und Farbe übertrug 
die Malerin die Porträts auf 
Leinwand. Dabei legte sie ihren 
Schwerpunkt auf Emotion und 
Ausdruck.

Die Ausstellung ist bis zum 
15. November in der Friedens-
kirche zu sehen, geöffnet sonn-
tags nach dem Gottesdienst.
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So schmeckt 
             der Herbst …

Am Lemmchen 31c
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/684201

Zum Erö�nungstag, 1.10.2014,
alle Speisen zum halben Preis!

Mit Lieferservice

(ab 12€ in Mz.)

Ö�nungszeiten: 
Di–So: 11-14 Uhr und 17-23 Uhr
Montag Ruhetag

— Indische Spezialitäten —

vor dem Lokal
Neuerö�nung 
am 1.10.2014

Eingang: Am Hipperich

CHINA - THAI - VIETNAM

Hauptstraße 60
55120 Mainz-Mombach

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause!

Tel. und Fax:
06131/686025

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 11:30 - 14:30

und 17:30 - 23:00

Sommerzeit: Montag Ruhetag

Samstag nur 17:30 - 23:00

an Sonn- und Feiertagen
durchgehend von 11:30 - 23:00

MAINZER LANDSTRASSE 140 
55257 BUDENHEIM AM RHEIN 
TELEFON +49 6139 2931814

WWW.ASADORELTORO.DE
TÄGLICH AB 18.00 H &  

SO 12-15 H · KEIN RUHETAG

ASADOR

EL TORO

Feiern Sie den Herbst auf spanisch

Im Budenheimer Asador el Toro leben wir die spanische Küche in ihrer schönsten Form – 
reife Steaks vom Holzkohlegrill treffen auf die ganze Weinvielfalt Spaniens. Genießen Sie 
lauschige Abende in unserem Restaurant oder feiern mit Freunden bei unseren Events 
oder in unserer neuen Lounge – gerne auch Ihre Weihnachtsfeier. 

Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Restaurant „Zur guten Quelle“ 
feiert Neueröff nung in Budenheim

Am 13. September war es 
soweit: Die ehemalige Pizze-
ria Sportheim eröff nete unter 
neuem Namen und neuem Be-
sitzer. Mit dem Motto „lecke-
re deutsche und mediterrane 
Speisen in toller Atmosphäre“ 
hält das Restaurant, was es ver-
spricht. Die mediterrane Spei-
sekarte bietet alles von Pasta, 
Pizza, Fisch bis zu Fleischgerich-
ten und italienischen Weinen, 
auch das Ambiente verzaubert 
durch mediterranen Flair. Dabei 

ist dem Inhaber die Kombinati-
on aus hoher Qualität und Be-
zahlbarkeit sehr wichtig: „Ein 
zufriedener Gast ist für mich 
das Wichtigste.“ 

Dieses Konzept hat sich be-
reits durchgesetzt: So ist „Zur 
guten Quelle“ das zweite Res-
taurant unter gleichem Namen 
neben dem Stammhaus in 
Münster-Sarmsheim. auf deren 
Erfahrungen das Team aufbaut 
und die natürlich auch vor allem 
dem Kunden zu Gute kommt. 

Auch Familienfeste können Sie 
in der guten Quelle in geschlos-
sener Gesellschaft in familiärer 
Atmosphäre feiern. Das Team 
hilft Ihnen kompetent und 
zuverlässig bei Ihren Planun-
gen. Übrigens: Mittwochs ist 
Schnitzel-Tag. So erhalten Sie 
Schnitzel mit Pommes Frites 
und Salat für 7,20€. Hingehen 
lohnt sich auf jeden Fall, wenn 
Sie gerne italienische und medi-
terrane Küche genießen.

Manuel Grimbach

Anzeige

Restaurant – Pizzeria

ZUR GUTEN QUELLE 2
vormals Pizzeria Sportheim

Neueröffnu
ng Neueröffnung

Öffnungszeiten: 
Di-So  11.00-14.30 Uhr | 17.00-23.00 Uhr
Mo  Ruhetag

Binger Straße 83
55257 Budenheim
Telefon 06139/291766

Catering, Buffets für Betriebs- und Familienfeiern
Mittwochs Schnitzeltag: Schnitzel nach Wahl mit Pommes Frites und Salat
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›wohnziel immobilien‹  
Immer gut beraten

Wir sind für Sie da, wenn es 
um Ihren Immobilienverkauf 
oder Ihre Vermietung geht. Von 
der Aufnahme Ihres Objektes 
über die fachkundige Werter-
mittlung bis hin zur Übergabe 
an den Käufer oder Mieter bera-
ten und begleiten wir Sie kom-
petent und transparent.

Lassen auch Sie sich gut be-
raten und nehmen Sie unsere 
Einladung zu einer partner-
schaftlichen Zusammenarbeit 
an. 

Unsere Auszeichnungen als 
eines der besten 1.000 Mak-
lerbüros Deutschlands (gemäß 

Umfrage von Focus und Im-
mobilienscout24 in 2013 und 
Wirtschaftswoche und Immobi-
lienscout24 in 2014 ), sowie un-
sere vielen zufriedenen Kunden 
bestätigen uns, unsere Kunden 
fühlen sich immer gut beraten.

›wohnziel immobilien‹ ist Ihr 
Immobilienmakler in Mainz, 
Wiesbaden, den  Kreisen Mainz-
Bingen, Alzey-Worms, Main-
Taunus-Kreis, Rheingau-Tau-
nus-Kreis. Schwerpunkt unserer 
Aktivitäten sind die Städte und 
Gemeinden in Rheinhessen, 
dem Rheingau, dem Taunus 
und der Bergstrasse.  

Anzeige

Kirchstraße 100
55257 Budenheim

Tel. 06139-459 679 0
Fax 06139-459 679 1
Mobil 0171-464 44 44

E-Mail: info@wohnziel-immobilien.de
www.wohnziel-immobilien.de

Sehr gerne stehen wir Ihnen 
unverbindlich für ein erstes 
Beratungsgespräch zur Verfü-
gung. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme.

Ihre 
Cornelia Czech, Inhaberin

Hauptstraße 98  • 55120 Mainz  •  www.baeckerei-schwind.de

...echte Meenzer
das Brötchen unserer Stadt!

Autohaus Mombach
An- und Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen

Wir suchen ständig gebrauchte
PKW und Transporter

Aydin Aslantas
Geschäftsführer

Hauptstraße 35
55120 Mainz

Telefon  06131/68 9317
Fax 06131/6227864
Mobil 0175/3725069

www.Autohaus-Mombach.de • autoparkaslantas@gmail.com

Allianz Generalvertretung
Rudolf Kräuter
Hauptstraße 77, 55120 Mainz

Telefon 06131.6890850
Mobil 0176.43060700

rudolf.kraeuter@allianz.de
kraeuter-allianz.de

Öl ist so günstig, 
wie seit 14 Monaten nicht mehr
Der Winter naht! Nach die-

sem kalten Sommer haben viel-
leicht auch Sie schon morgens 
die Heizung im Badezimmer 
aufgedreht. Bevor die wirklich 
kalte Jahreszeit anbricht und 
der Heizöltank nicht mehr ge-
nügend gefüllt ist, ist es rat-
sam, sich jetzt schon rechtzeitig 
mit Heizöl einzudecken. Denn 
trotz aller weltweiten Krisen ist 
der Ölpreis so niedrig wie lange 
nicht mehr. 

Der Ölpreis (für 1 Barrel = 159 
Liter) lag Ende Juni bei über 113 
Dollar, aktuell liegt der Preis 
knapp über 100 Dollar. Gründe 

dafür gibt es viele, unter ande-
rem, dass sich die Nachfrage 
in den Schwellenländern längst 
nicht so dynamisch wie erwar-
tet entwickelt hat. Zusätzlich 
hat sich die Position der USA 
von einem großen Importeur 
zu einem der führenden Ölpro-
duzenten verändert. Sie sollten 
sich also  momentan bevorra-
ten, da ein weiteres Absinken 
des ohnehin günstigen Ölprei-
ses nicht zu erwarten ist. Grö-
ßere Förderländer wie Saudi-
Arabien können das durch eine 
Reduzierung der Fördermengen 
jederzeit verhindern. 

Die Gelegenheit könnte also 
für Sie nicht günstiger sein! 
Daher sollten Sie sich unbe-
dingt mit  DEM  Energieversor-
ger in Verbindung setzen, der 
auch weit über die Grenzen von 
Mainz hinaus für gute Qualität 
zu fairen Preisen bekannt ist: 
Valentin! 

Das Unternehmen Valentin, 
bzw. seine freundlichen und en-
gagierten Mitarbeiter verfügen 
über eine große Erfahrung, die 
Ihnen als Kunde absolut zu Gute 
kommt. Beraten werden Sie 
gerne, kompetent und zuverläs-
sig unter der 06131–695 111.

Anzeige

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 06131 – 695 111

Buchen Sie Ihre Anzeige unter
0611/690710 oder mogri@tmc-werbeagentur.de
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„Mit mir nicht !“ – Selbstbehauptungskurs für Frauen
Budenheim – Das Familien-

zentrum Mühlrad organisiert 
zusammen mit dem Frauen-
notruf Mainz und Gleichstel-
lungsstelle ab 2. Oktober 2014 
einen Selbstbehauptungskurs 

an sechs Donnerstagen für alle 
Frauen – unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Religionszugehö-
rigkeit. 

„Frauen und Mädchen erleben 
immer wieder im Alltag Situati-

onen, in denen sie von Männern 
belästigt werden,“ weiß Dagmar 
Delorme vom Budenheimer  Fa-
milienzentrum Mühlrad. „Das 
geschieht überall – auf der Stra-
ße von Fremden, aber auch oft 
im Bekanntenkreis.“

Gemeinsam mit der Mainzer 
Fachstelle zum Thema sexuali-
sierte Gewalt bietet die Einrich-
tung, die ihren Sitz an der Len-
nebergschule hat, ab Oktober 
einen WENDO-Kurs an, in dem 
Frauen lernen, auf solche Über-
griff e zu reagieren und sich ent-
sprechend zu wehren. Neben 
Informationen und Gesprächen 
über verschiedene Formen der 
alltäglichen Gewalt bietet der 
Kurs auch Rollenspiel-Übungen, 
Selbstbehauptungstraining und 
Techniken der Selbstverteidi-
gung an.

„Ziel des Kurses ist es, das 
Vertrauen in die eigenen Kräf-

te sowie den Willen und die 
Fähigkeit, sich eff ektiv zu 
wehren, zu entwickeln,“ erklärt 
Anette Diehl vom Frauennot-
ruf Mainz. „Damit sich Frauen, 
egal welcher Nation und mit 
unterschiedlichen Erfahrungen, 
angstfreier und selbstsicher be-
wegen können.“

Die Seminarleitung über den 
je zwei-stündigen Kurs an 6 
Donnerstagen (jeweils von 9:30 
bis 11:30 Uhr (ausgenommen 
sind die Herbstferien) hat die 
erfahrene WENDO-Trainerin und 
Notruff rau Anke Thomasky. 
Für sie ist wichtig: „Jede Frau, 
egal welchen Alters, welcher 
Herkunft und unabhängig ihrer 
Vorerfahrungen ist herzlich will-
kommen! Auch sportliche Fit-
ness ist nicht erforderlich.“ Sie 
hat viel Erfahrung mit inter-
kulturellen Gruppen und weiß, 
dass Deutschkenntnisse keine 

Teilnahmevoraussetzung sind, 
da viele praktische Übungen 
gemacht werden. Auch körper-
liche Einschränkungen oder ein-
geschränkte Beweglichkeit sind 
kein Hindernis, am Kurs teilzu-
nehmen. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 15 Euro – ermäßigt 10 
Euro.

Die Organisatorinnen freuen 
sich über viele Anmeldungen 
von Frauen aus Budenheim und 
Umgebung. Finanziert wird der 
Kurs von vielen: der Gleichstel-
lungsbeauftragten Irmgard Wo-
sinski, den Chemischen Werken 
Budenheim, der Stiftung Rhein-
land Pfalz für Opferschutz und 
auch das Team von  Basar für 
Sie Budenheim hat gespendet.

Informationen bei: Dag-
mar Delorme/ Familienzent-
rum Mühlrad Budenheim Tel.: 
06139- 290784, d.delorme@
caritas-mz.de 

AKTUELLES 
       aus Budenheim

Die Gebäudereiniger aus Leidenschaft

Mainzer Straße 2 · 55257 Budenheim · Tel.+Fax 06139/4596795 · Mobil 0176/41268010
sz.glasreiniger@hotmail.de · www.firma-zander.de

NEU!  Winterdienst  NEU!

privat & gewerblich

*• Gebäudereinigung
• Glasreinigung*
• Unterhaltsreinigung*
• Solaranlagen-Reinigung
• Desinfektion/Raumdesinfektion
• Tatortreinigung
• Schießstandreinigung

Es gibt eine versteckte Alternative:
Die AUTOWERKSTATT – das sind zwei: Beda von den Driesch 
(der Ingenieur) und Wolfgang Schneider (der Meister).
Wir reparieren und montieren für Sie, inspizieren und prüfen,
beraten und helfen. Alle Marken, alle Plaketten.
Sie wissen nicht wohin mit ihrem Autoproblem?
Rufen Sie uns an!

Autowerkstatt GmbH
Kirchstraße 75
55257 Budenheim
Tel.: 06139-5560
E-Mail: werkstatt@alleautos.org

www.alleautos.org

AUTO
WERKSTATT

ESSO STATION
GEORG BAUER
Kfz-Meisterbetrieb

ESSO
●  Kfz-Reparaturen

●  HU+AU Prüfung 
 Dienstag und Donnerstag

●  Autorisierter 4fl eet Reifenpartner  
 für Leasing-Fahrzeuge 
●  Reifen- und Klimaservice

Binger Str. 74, 55257 Budenheim, Telefon: 06139/6110, Fax: 1378

Superwaschanlage mit SENSOTEX-Textilbürsten  stark zum Schmutz – sanft   zum Lack

Anz_90x55.indd   1 08.12.2009   14:55:13 Uhr

Ferienangebot des Familienzentrums Mühlrad
Budenheim – Im Rahmen 

des Ferienprogramms be-
suchten Grundschulkinder der 
Grund- und Realschule plus in 
Budenheim den Holzbaubetrieb 
JAKOBI. Zunächst erzählte Herr 
Jakobi, wie das Holz be- und ver-
arbeitet wird und was man alles 
aus Holz herstellen kann. 

Dann durfte sich jedes Kind 
seine eigenen Stelzen bauen. 
Voller Begeisterung und Schaf-
fenskraft waren alle damit 
beschäftigt, das Holz zu bear-
beiten. Abschluss und gleicher-

maßen Höhepunkt des Nach-
mittags bildete ein Stelzen-
wettlauf. Gar nicht so einfach, 

mit verlängerten Beinen zu lau-
fen und dabei noch das Gleich-
gewicht zu halten!
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Ferienbetreuung im Familienzentrum Mühlrad
Wie jedes Jahr in den Som-

merferien bot das Familienzen-
trum Mühlrad für Grundschü-
ler der Grund- und Realschule 
plus in Budenheim eine ein-
wöchige Freizeit an. Diesmal 
ging es nach Kleinweidelbach 
bei Rheinböllen. Vier Betreue-
rInnen und Schulhündin Maja 
verbrachten zusammen mit 
25 Kindern eine erlebnisreiche 
Woche. Die Truppe war kreativ 
und aktiv, kochte gemeinsam 
und hatte viel Spaß- insbeson-
dere beim „Bunten Abend“, an 

dem man sich verkleiden und 
kleine Darbietungen zum Bes-
ten geben durfte.

Außerdem gab es in den ers-
ten 3 Wochen der Sommerfe-
rien Betreuungsangebote im 
Familienzentrum. Die Kinder 
waren viel unterwegs; bei der 
Feuerwehr und beim Schreiner, 
wo sie sich Stelzen aus Holz 
bauen durften.

Sie halfen dem Förster im 
Lennebergwald bei der Teich-
säuberung und beim Freischnei-
den der Waldwege. Ein ganz 

besonderes Erlebnis war das 
Indianerprojekt des NABUs; die 
Kinder verbrachten einen Tag im 
Naturschutzzentrum, schossen 
mit Flitzebögen, nähten Duft-
säckchen und bastelten India-
ner-Stirnbänder. Am Ende des 
Tages gab es dann meist eine 
kleine Überraschung!

Das Wetter war den Kindern 
sehr wohl gesonnen- eine gute 
Voraussetzung, um sich entfal-
ten zu können und dabei noch 
viel Spaß zu haben. 

Dagmar Delorme

AKTUELLES 
       aus Budenheim

Geld-Spende vom Frauenbasar 
Der „Basar für Sie“ hat den 

Erlös der Verkaufsaktion im 
Mai wie immer für soziale Ein-
richtungen in Budenheim ge-
spendet. Neben den drei Bu-
denheimer Kindergärten wurde 
diesmal auch unser Familien-
zentrum bedacht. Mit dem Geld 
sollen insbesondere aktuelle 
Flüchtlings-Projekte in der Ge-
meinde unterstützt werden. 

Anlässlich der Spenden-
übergabe wurde auch ein Fahr-
rad an eine somalische Frau 
übergeben. Mariam hatte sich 
schon sehr lange ein Fahrrad 
gewünscht und freut sich nun 
darauf, in Budenheim mobiler 
zu sein und nach Mainz fahren 
zu können. Es war übrigens das 
achte Fahrrad, das von Buden-

heimer Bürgern für Flüchtlinge 
gespendet wurde. Das Famili-
enzentrum und der Arbeitskreis 
„Miteinander der Kulturen“ des 

Lokalen Bündnisses für Famili-
en haben diese Aktion ins Leben 
gerufen und die Nachfrage ist 
sehr groß.

75-Jährige aus Somalia in Not
Am Freitagnachmittag landet 

ein Hilferuf bei Dagmar Delor-
me, Leiterin vom Familienzen-
trum Mühlrad in Budenheim. 
Im Rahmen des „Lokalen Bünd-
nisses für Familien“ betreut sie 
unter anderem Flüchtlinge; ins-
besondere aus Somalia. 

Seit etwa einem Jahr lebt 
Frau Haji in Budenheim, ist 
stark gehbehindert, so dass sie 
ihre Wohnung kaum verlassen 
kann. Ihre Landsleute kümmern 
sich so gut es geht um sie und 
fragen nach einer Gehhilfe. 

Ein kurzes Telefonat mit Frau 
Zapala, der Leitung der Sozi-

alstation Heilig Geist in Mom-
bach. Sie kann direkt einen Rol-
lator zur Verfügung stellen; es 
gibt immer wieder Angehörige 
von Verstorbenen, die solche 
Hilfsmittel spenden.

Eine Stunde später läuft die 
alte Frau mit dem Rollator; 
glücklich über die neu gewon-
nene Mobilität und damit ein 
Stück mehr Lebensqualität. 

Herzlichen Dank für die un-
bürokratische, unkomplizierte, 
schnelle Hilfe und die gute Ko-
operation!

 Dagmar Delorme

Naturwerkstatt im Lenne-
bergwald – das kreative 
Ferienprogramm

„Das ist hier ja wie im Dschun-
gel“ ruft Shiwa begeistert, als 
wir unser Walddorf unter einer 
alten Linde beziehen. Dass es 
im Wald unglaublich viel zu er-
leben gibt und es nie langweilig 
wird, das erfuhren 15 Kinder im 
Alter von 10 bis 14 Jahren. Im 
Rahmen des Förderprogramms 
talentCAMPus des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung wurden zwei kompeten-
te Naturpädagoginnen gewon-
nen, die ein außergewöhnliches 
Ferienprogramm anboten. Die 
Kreisvolkshochschule Mainz-
Bingen, das Familienzentrum 
Mühlrad und die Grund- und Re-
alschule Plus in Budenheim sind 
die Träger der kostenlosen Ver-
anstaltung. Über verschiedene 

Sinne, aber auch über Spiele, 
erlebten die Kinder den Natur-
raum Wald ganz neu: so wurden 
Blätter verschiedener Bäume 
gepresst und in einem Natur-
tagebuch archiviert; ein altes 
Insektenhotel wurde saniert, 
aus Lehm Niststätten für Wild-
bienen gebaut und Fantasiefi -
guren geformt. Gemeinsames 
Gestalten und Kreativ-Werden 
mit gefundenem Naturmaterial 
(LandArt) ließen schöpferische 
Talente zur Entfaltung kom-
men. Ein Konzept, das Spaß 
machte und neue Erfahrungen 
ermöglichte. „Schade dass wir 
nur eine Woche hier sind!“ war 
die einhellige Meinung der Kin-
der.

Dr. Heike Schiener

Die Spendenübergabe des Basar-Teams an das Familienzentrum Mühlrad 

(von links nach rechts:  Irmi Spielmann, Sybille Klein, Dagmar Delorme, 

Andrea Diehl)

Terminkalender für Budenheim
24.09.2014 Freizeit-Künstler-
Kreis: Eröff nung Ausstellung, 
Rathaus, 19.30 Uhr
26.09.2014 Freizeit-Künstler-
Kreis: Kultureller Abend, Rat-
haus, 19.00 Uhr
27.-28.09.2014 Freizeit-
Künstler-Kreis: Ausstellung
01.10.2014 DJK Sportfreunde: 
Start Skigymnastik, Wald-
sporthalle, 18.45 Uhr
01.10.2014 Uni: Blutspenden, 
Bürgerhaus, kleiner Saal, 
14.00 - 19.00 Uhr

03.10.2014 TGM: Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften, 
TGM-Halle, 10.00 Uhr
07.10.2014 DJK Sportfreunde: 
Sportzeichenabnahme, Sport-
platz, 17.00 Uhr
08.10.2014 BSG: Bewegungs-
treff , Bürgerhaus, 15.00 Uhr
12.10.2014 Gemeindewerke: 
Funny Sunday, Hallenbad, 
13.30 - 16.30 Uhr
19.10.2014 Kath. Kirche: 
Wendelinuswallfahrt, Oberes 
Wegkreuz Gons. Str., 10 Uhr
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Golfer spenden 4.000 Euro
VR-Bank Mainz sammelt für karitative Vereine

Mainz – Ende  August fand 
zum siebten Mal das Golftur-
nier der VR-Bank Mainz unter 
dem Motto „Golfen für den 
guten Zweck“ auf der Anla-
ge des Golfclubs Rheinhessen 
statt.  Die Benefizveranstaltung 
erspielte 4.000 Euro für sozi-
ale Vereine vor Ort. Der Höhe-
punkt des Turniers war neben 
der Siegerehrung die Bekannt-
gabe der Spendensumme. Theo 
Stauder, Vorstandsvorsitzen-
der der VR-Bank Mainz, durf-
te die frohe Botschaft verkün-
den. 4.000 Euro konnten mit 
dem Startgeld und zahlreichen 
großzügigen Einzelspenden der 
66 Spieler erzielt werden. Er 
bedankte sich bei den Teilneh-
mern für das Engagement zu 
Spenden und die Begeisterung 
beim Spiel.  Der erspielte Be-
trag  wurde zu gleichen Teilen, 
rund 1.300 Euro, an den Stadt-
teiltreff Mainz-Gonsenheim, 
den Römerquellen-Treff Mainz-
Finthen und an die Jugendgrup-
pe des Golfclubs Rheinhessen 
verteilt.  Diese Vereine beste-

chen durch ihr soziales Engage-
ment in den Stadtteilen und die 
ausgezeichnete Jugendarbeit.  
Irene Hunz vom  Römerquellen-
treff bedankte sich herzlich bei 
allen Spendern: „Das ist wirklich 
eine sehr großzügige Geste. Wir 
werden sowohl den Kindern als 

auch unseren Rentnern in Fin-
then eine Freude mit dem Geld 
bereiten.“

In den bisherigen sieben 
Golfturnieren der Bank wurden 
25.000 Euro ergolft, die an so-
ziale Vereine vor Ort gespendet 
wurden.

DLRG Mainz bietet Junior retter-
Wochenende Anfang Oktober an

Am langen Wochenende 
rund um den 3. Oktober bietet 
die DLRG Mainz dieses Jahr ein 
Juniorretter-Wochenende an, 
bei dem Kinder und Jugendliche 
zwischen zehn und 14 Jahren ihr 
erstes Rettungsschwimmab-
zeichen erwerben können.

Mit zehn Jahren sind Kinder 
und Jugendliche noch zu jung, 
um verantwortlich in der Was-
serrettung eingesetzt werden 
zu können, haben aber bereits 
häufig alle Jugendschwimmab-
zeichen erworben. 

Diese Lücke schließt das 
Juniorretter-Abzeichen: Wie 
auch bei den Erwachsenen-
Rettungsschwimmabzeichen 
gehören dabei neben den üb-
lichen Schwimmstilen auch 
Schleppen, Kleiderschwimmen 
oder Tauchen zu den Diszip-
linen. Darüber hinaus stehen 

auch Erste-Hilfe und ein wenig 
theoretisches Wissen auf dem 
Plan, doch am wichtigsten ist 
die Praxis. Und dabei kommt 
natürlich auch der Spaß nicht zu 
kurz, wenn die Kids sich gegen-
seitig Rettungsszenarios stel-
len. „Wir wollen die Kinder und 
Jugendlichen über die Jugend-
schwimmabzeichen hinaus for-
dern und ihnen das interessante 
Feld des Rettungsschwimmens 
näher bringen“, erklärt der Aus-
bildungsleiter Martin Spies. Und 
auch für die eigene Sicherheit 
lernen die Teilnehmer in dem 
Kurs einiges. Denn nicht nur die 
eigentlichen Rettungsfertigkei-
ten werden trainiert, sondern 
auch das Erkennen von Gefah-
ren sowie das richtige Verhalten 
zum Beispiel bei Erschöpfung 
oder Krämpfen. Und das High-
light zum Abschluss des Kur-
ses: „Am Sonntagmittag wer-
den wir vom Schwimmbad zur 
Rettungsstation am Winter-
hafen wechseln, dort gemein-
sam grillen und mit den neuen 
Juniorrettern auf den schnellen 
Rettungsbooten den Rhein be-
fahren.“

Vielleicht bleiben nach dem 
Kurs auch einige Teilnehmer 
der DLRG treu, denn die Orts-
gruppe Mainz ist nicht nur mit 
diesem einmaligen Kurs in der 
Jugendarbeit engagiert. Außer 
dem regelmäßigen Training in 
den Mainzer Schwimmbädern 
unterhält die DLRG auch ein 
Jugend-Einsatz-Team, kurz JET, 
bei dem Kinder ab 10 Jahren teil-
nehmen und als Praktikanten 
im Einsatzbereich beispielswei-
se bei Veranstaltungsabsiche-
rungen dabei sein dürfen. Au-
ßerdem gibt es mit Ausflügen 
in Erlebnisbäder, den Kletter-
wald oder Freizeiten auch zahl-
reiche andere interessante An-
gebote für die Nachwuchsretter 
im Verein.

Zum Juniorretter-Kurs am 02. 
bis 05.10.2014 ist eine Anmel-
dung über die Homepage der 
DLRG Mainz unter www.mainz.
dlrg.de notwendig. Eine Mit-
gliedschaft in der DLRG ist für 
die Teilnahme keine Vorausset-
zung und zur Begleichung der 
Kursgebühr werden auch Bil-
dungs- und Teilhabegutscheine 
akzeptiert.

Holpriger Saisonstart 
ins 2. Verbandsligajahr
Vor einer Rekordkulisse von 

fast 1.000 Zuschauern hat die 
Fortuna gegen den saarländi-
schen Vertreter FV Diefflen nur 
ein 1:1 erreicht und verbleibt 
in der Verbandsliga Südwest. 
Nach nur dreiwöchiger Pause 
hat die Truppe von Coach Tho-
mas Eberhardt die Vorbereitung 
für die neue Runde begonnen. 
Mittlerweile sind sechs Spiel-
tage vorbei und es stehen nur 
sechs Punkte auf der Habensei-
te. Das Trainerteam wird in den 
nächsten Wochen alles tun, um 
die Ergebnisse zu stabilisieren.

Unsere 2. Mannschaft ist mit 
ihrem Trainer Christopher Gra-
bowski gut gestartet und belegt 
aktuell einen soliden Mittelfeld-
platz.

Weiterhin sensationell ent-
wickelt sich unsere Jugendab-
teilung. Der Zulauf ist ungebro-
chen, die Kopfzahl geht stramm 
auf 300 Kinder und Jugendli-
che zu und die Verantwortli-
chen werden mehr denn je ihrer 
Hauptarbeit „Integration von 

Kindern“ in Mombach gerecht. 
Für die neue Runde 14-15 sind 11 
Jugendmannschaften am Start. 
Nähere Informationen können 
Sie auf unsere immer aktuellen 
Homepage  www.fortuna-mom-
bach.de/Jugendmannschaften 
entnehmen. Wer Interesse hat, 
sein Kind im Alter von 5 bis 16 
Jahren anzumelden, kann über 
die  Geschäftsstelle  06131-
669080 oder direkt mit Herrn 
Mayer unter 0179-7993387 in 
Kontakt treten.

Unsere Dartabteilung hat 
weiteren Zulauf bekommen. 
Für die neue Runde sind zwei 
Mannschaften gemeldet. Unter 
der Leitung von Marco Glöckner 
nehmen die Mannschaften an 
der offiziellen Meisterschafts-
runde teil. Sie wollen mal ein 
Probetraining vereinbaren? Kein 
Problem. Unter der Mobilnum-
mer 0157-84118895 , ist der Ab-
teilungsleiter zu erreichen.

Bernd Stengel 

1. Vorsitzender Förderverein 

Praxistipp:  
Notfallausweise helfen

Schnell ist der Unfall passiert, 
doch die Retter können keinen 
Angehörigen erreichen – es 
fehlt jeder Hinweis in den Pa-
pieren des Verunfallten.

Ärzte empfehlen deshalb seit 
langem, stets ein entsprechen-
des Schriftstück mitzuführen. 
Im Prinzip reicht ein formloser 
Zettel. Sinnvoller allerdings ist 
ein richtiger Notfallausweis, wie 
ihn der Vorsorgeexperte und 
Buchautor Hans Walter Schä-
fer aus Niederkassel entwi-
ckelt hat: „Das Kärtchen passt 
in jedes Portemonnaie und die 
kleinste Tasche“. Schnell mit 
Kugelschreiber ausfüllen, ein-
stecken, fertig. Damit erhalten 
die Retter alle wichtigen Infor-

mationen – bis hin zur Anga-
be, ob eine Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- oder Patienten-
verfügung existiert. Die Idee 
dafür kam Schäfer im dichten 
Straßenverkehr vor einer Schu-
le: „Kaum ein Kind hat einen 
amtlichen Ausweis dabei – wen 
sollen die Retter anrufen, wenn 
auf dem Schulweg ein Unglück 
passiert?“ Der unverbindliche 
Notfallausweis helfe insbeson-
dere, falls der Verunfallte nicht 
mehr ansprechbar sei oder so-
fort in Narkose versetzt werden 
müsse. 

Erhältlich über die Webseite 
„wenn-traenen-trocknen.de“, 
die noch weitere Tipps zur Ab-
sicherung gibt.

Theo Stauder, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Mainz,  

übergibt den symbolischen Scheck an Wolfgang Sinner, Präsident des 

Golfclub Rheinhessen.
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Lust auf eine Probefahrt?

Kein Problem. Erleben Sie die A-Klasse 
2Style hautnah. 

Kontaktieren Sie mich und wir vereinbaren 
einen persönlichen Beratungstermin.

Annett Fritzlar
Mercedes-Benz
Niederlassung Mainz

Telefon:   06131 367 422
Telefax:  06131 36797 422
Mobil:  0160 8672422

Email: annett.fritzlar@daimler.com
www.mercedes-benz-mainz.de

Jetzt schalten!
Mit Style. Ohne Anzahlung.
Die A-Klasse 2Style. Streng limitiert.

Ergreifen Sie Ihre Chance – bevor sie vergriffen ist: die 
A-Klasse2Style mit 18“-Leichtmetallrädern im 5 Doppel-
speichen-Design, Bi-Xenon-Scheinwerfern und Aktivem 
Park-Assistenten.
Jetzt erhältlich mit attraktivem Preisvorteil.

1Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 7,7-6,7/4,7-4,2/5,8-5,1 l/100km; CO2-Emission kombiniert: 135-119 g/km. 2Unverbindlicche Preisempfehlungdes Herstellers, zuzüglich lokaler Überführungs-
kosten. Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, für Privatkunden. Das Angebot ist zeitlich begrenzt und gilt bei Bestellung bis 31.12.2014.

A180 2Style1

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing 
GmbH
Kaufpreis ab Werk2   27.900,00 €
Leasingsonderzahlung           0,00 €
Gesamtkreditbetrag  27.900,00 €
Gesamtbetrag   10.764,00 €
Sollzins gebunden p. a.          -4,18 %
Effektiver Jahreszins           -4,10 %
Laufzeit      36 Monate
Gesamtlaufleistung    30.000 km

           Mtl. Leasingrate

          299 €

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Mainz

Mercedesstraße 1 · 55128 Mainz ·  Tel. 06131 367-0 · www.mercedes-benz-mainz.de 

FVgg. 1903 Mainz-Mombach e.V. – 
(Weiter-)Bildung schafft Qualität

Am 5./6. September 2014 
fand in den Räumen der Fuß-
ballVereinigung 1903 Mainz-
Mombach e.V. und auf der Be-
zirkssportanlage Mombach ein 
dezentraler Workshop „Kinder-
training Bambini bis D-Junioren“ 
durch den Südwestdeutschen 
Fußballverband statt. Initiiert 
wurde die Veranstaltung durch 
den Vorstand und die Jugendlei-
tung der 03er mit dem Ziel, die 
Qualifikation und das Wissen 
der eigenen Trainer und Betreu-
er zu verbessern, zu erweitern 
und zu festigen. Neben den 8 
Jugendtrainern der 03 nahmen 
noch weitere 26 Jugendtrainer 
aus dem Kreis- und Verbands-
gebiet teil.

Der Workshop bestand aus 
jeweils einem Theorieteil am 
Freitagabend und einem Pra-
xisteil am Samstagmorgen. In 
dem Theorieteil ging es darum, 
mit den Teilnehmern grund-
legende Merkmale in der Ent-
wicklung, Betreuung und Füh-

rung von Bambini bis D-Junioren 
zu erarbeiten.

Für den Praxisteil am Sams-
tag standen die Jugendteams 
der 03er in den Altersklassen 
5-10 Jahre zur Verfügung. Aus-
gewählte Trainer haben die er-
arbeiteten Trainingseinheiten 
des Vortages  angeleitet, so 
dass die 03-Kinder die neuen 
Übungen und Ideen direkt und 
vor großem Fachpublikum mit 
viel Freude und Einsatz auspro-

bieren konnten. Zum Abschluss 
der Veranstaltung wurden die 
Organisation und Rahmenbe-
dingungen für den Workshop 
von den Referenten und exter-
nen Teilnehmern sehr gelobt. 
Der Vorstand und die Jugend-
leitung sehen sich durch diese 
Weiterbildung im dem Grund-
gedanken “Qualität vor Quan-
tität“ für die 03-Jugendarbeit 
gestärkt.

3. Schönbergstraßen-
fest in Mombach

„Wir leben sehr gerne in 
Mombach und legen großen 
Wert auf eine gute Nachbar-
schaft!“, so die Wirtsleute der 
Gaststätte „Zum Brünnchen“. 

Spätsommerliche Tempera-
turen, ein buntes Buffet mit 
allerhand Köstlichkeiten, das 
lebendige Treiben in der Schön-
bergstraße, sowie Musik und 
gute Gespräche trugen dazu 
bei, dass das Fest, das sich zum 
dritten Mal jährte, rundherum 
gelungen ist. 

Auch Nachbarn von den an-
grenzenden Straßen waren 
herzlich eingeladen und – wer 

weiß? – vielleicht wird irgend-
wann das ganze Quartier mit 
einbezogen. Das wäre ganz im 
Sinne von Ortsvorsteherin Frau 
Dr. Lossen-Geißler, die auch vor-
beikam und sich freute, dass 
alle Generationen vertreten 
waren und die Straße mit Leben 
füllten. 

„Ursprüngliches  Ziel des Fes-
tes war und ist es noch immer, 
nachbarschaftliche Kontakte 
zu pflegen und neue zu knüp-
fen!“,  so die Initiatoren Dagmar 
Delorme, Matthias Holstein und 
Bardo Reichert.

Dagmar Delorme
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SOZIALE STADT 
MOMBACH

Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe „MOMO“ –  
Mombacher helfen Mombachern 

Momo ist ein ehrenamtliches 
Projekt, welches in Zusammen-
arbeit des Kinder-, Jugend-, und 
Kulturzentrums Haus Haifa, der 
Wohnbau Mainz und der Sozia-
len Stadt Mombach entstanden 
ist. 

Hier können sich interessier-
te Menschen einbringen, die 
sich ehrenamtlich betätigen 
wollen und kleine Hilfen anbie-
ten, nachfragen oder tauschen 
möchten. Wenn z.B. jemand 
Hilfe beim Schreiben einer Be-

werbung braucht, kann er als 
Gegenleistung demjenigen, der 
ihm dabei geholfen hat,  einen 
Kuchen backen. Eine andere 
Person möchte vielleicht gerne 
zum Arzt gefahren werden und 
findet über die Ehrenamtsbörse 
jemanden, der dies übernehmen 
möchte. Diese kleinen Alltags-
hilfen müssen nicht miteinan-
der getauscht werden, d.h. Hilfe 
kann unentgeltlich auch ohne 
Gegenleistung in Anspruch ge-
nommen oder gegeben werden. 

Das bleibt ganz den Nutzern der 
Ehrenamtsbörse – also Ihnen – 
überlassen. Zitat einer MOMO 
Aktiven: „Einmal im Monat eine 
Stunde Zeit, um bei einer älte-
ren Dame die Fenster zu putzen 
oder sie zum Einkaufen zu fah-
ren kann ich locker aufbringen. 
Dabei haben wir festgestellt, 
dass wir beide Blumen lieben 
und so ein gemeinsames Ge-
sprächsthema haben, über das 
wir uns gerne austauschen und 
voneinander lernen.“

Melden können sich Interes-
senten über die Telefonnum-
mer der Ehrenamtsbörse 01575-
6073583 bei Herrn Werkmann 
oder per Mail unter info@mo-
mo-mombach.de. 

Jeder Erstkontakt wird von 
Herrn Werkmann oder einer Per-
son des ehrenamtlichen MOMO 
Organisationsteams begleitet.

Mehr Informationen über die 
Nachbarschaftshilfe MOMO fin-
den Sie im Schaufenster des 
Stadtteilbüros Soziale Stadt, 

Umgestaltung der Hauptstraße startet im Oktober
In der 42. Kalenderwoche, 

wahrscheinlich am Montag, den 
13. Oktober 2014, beginnen die 
schon mehrfach in der Mogri 
und im Rahmen von Bürgerver-
sammlungen vorgestellten Ar-
beiten zur Umgestaltung und 
Aufwertung der Hauptstraße 
an der Ecke Nerobergstraße. 

Dieser erste Bauabschnitt 
enthält als wesentliche Verän-
derung gegenüber heute, die 
Verlegung der Nerobergstraße 
mit einer neuen Einmündung 
an die Hauptstraße. Der öffent-
liche Raum wird neu organisiert 
mit dem Ziel, eine zusammen-
hängende Platzfläche zu schaf-
fen, die auch den Kindern der 

angrenzenden Kindertagesstät-
te als Spielbereich dienen kann, 
ohne dass Straßen dafür ge-
quert werden müssen.

Die Idee, in der Hauptstraße 
etwas für Kinder zu schaffen, 
kam unter anderem von den 
Kindern selbst. Kinder der Kin-
dertagesstätte Mombach West 
und des „Haus Haifa“ war wäh-
rend einer Kinderpartizipati-
onsveranstaltung der Sozialen 
Stadt aufgefallen, dass es in der 
1,5 km langen Hauptstraße kei-
nen Spielpunkt für Kinder gibt.

Darüber hinaus wurde auch 
dem Wunsch vieler erwach-
sener Mombacherinnen und 
Mombacher Rechnung getra-

gen, das Gefahrenpotential an 
der großen sehr unübersichtli-
chen Kreuzung: Hauptstraße / 
Scharnhorststraße / Neroberg-
straße zu reduzieren. 

Wie bei jeder Baustelle wird 
es leider unvermeidlich sein, 
dass es im Rahmen der Umbau-
maßnahmen zu Verkehrs- und 
Lärmbelästigungen kommen 
wird. Wir bitten diese schon 
jetzt zu entschuldigen und hof-
fen, dass die Arbeiten bei guter 

Wetterlage bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein werden.

Wer sich für die Arbeiten in-
teressiert oder Fragen zur Maß-
nahme hat, kann gerne wäh-
rend der Sprechzeiten (in der 
Regel dienstags von 16 bis 18 
Uhr und donnerstags von 10 
bis 12 Uhr) in das Büro der So-
zialen Stadt, Strunkgasse 20 in 
Mainz-Mombach kommen oder 
gerne anrufen unter Telefon 
06131/12 41 95.

 
Der 1. Spatenstich

Sie sind herzlich eingeladen 
zum 1. Spatenstich mit Minis-
ter Roger Lewentz, Oberbürger-
meister Michael Ebling, Sozial-
dezernent Kurt Merkator und 
Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, am Dienstag, 
14.10.2014 um 12.00 Uhr in der 
Hauptstraße, Ecke Neroberg-
straße.

Handwerk mit Herz und Seele  
für Ihr Auto – GAZ Autozentrum

Sie haben ein dreckiges Auto 
oder einen Lackschaden? Das 
muss nicht sein! Das GAZ Auto-
zentrum in der Dalheimer Wiese 
hilft Ihnen schnell und unkom-
pliziert. Das sympathische 
Team liebt seine Arbeit, was 
Ihr Auto zu spüren bekommen 
wird. Die Autopflege erstreckt 
sich von Fahrzeugwäsche über 
Politur bis hin zur Lederpflege 
und Polsterreinigung. „Beson-
ders beliebt ist das Blitz-Paket“, 
erklärt der sympathische In-
haber, „hier wird Ihr Auto in 25 
Minuten per Hand gewaschen, 
ausgesaugt, auch Ecken wie der 

Türfalz bleiben hier nicht dre-
ckig.“ Dass dieser Service nur 
25 Euro kostet zeigt, dass das 
Team um Günther Berghäuser 
seinen Service zu absolut fai-
ren Preisen anbietet und das 
begeistert auch die zufriedenen 
Kunden. Doch auch neben der 
Autopflege hat das GAZ Au-
tozentrum viel zu bieten: Lack 
und Karosserie werden hier mit 
größter Sorgsamkeit bearbeitet 
und repariert. 

Lackierarbeiten gehören ge-
nauso zum Repertoire des Au-
tozentrums wie auch Karosse-
rie- und Unfallinstandsetzung. 

Auch Hagelschäden und Risse 
in der Scheibe gehören mit dem 
GAZ Autozentrum der Vergan-
genheit an. Ein Hol- und Bring-
service ist dabei für das kunden-
orientierte Team eine Selbst-
verständlichkeit. Wenn Sie Ihr 
Auto allerdings nicht reinigen 
oder reparieren lassen, sondern 
sich einen neuen Wagen leisten 
möchten, so ist das Autozent-
rum auch der richtige Ansprech-
partner für An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen. Ein Besuch 
lohnt sich auf alle Fälle und 
auch Ihr Auto wird sich freuen.

Manuel Grimbach

Anzeige

Strunkgasse 20, Mainz-Mom-
bach und an den Pinnwänden 
im Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrum Haus Haifa, Zeystraße 
5, Mainz-Mombach oder in der 
Mombacher Ortsverwaltung, 
Hauptstraße 136, Mainz-Mom-
bach.
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bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Kompetenz in Zahnästhetik
für Ihr sympatisches Lächeln
• Metallfreier Zahnersatz
• Frontzahnästhetik durch Porzellanschalen
• Schonende Verfahren der Zahnaufhellung

Am Lemmchen 31B
Mainz-Mombach
Tel. 06131/681138
www.zahnarztpraxis-sulaiman.de

Buchen Sie Ihre Anzeige unter 
0611/690710 oder mogri@tmc-werbeagentur.de

55116 Mainz
Rheinstraße 105

65185 Wiesbaden
Adelheidstraße 82

60487 Frankfurt
Rödelheimer Str. 32

Einladung zur Herbstwanderung 
Gonsenheim – Die Turnge-

meinde 1861 e.V. Mainz-Gon-
senheim (TGM) und die Turn-
gesellschaft 1899 Gonsenheim 
e.V. (TGS) laden auch in diesem 
Herbst zu einer gemeinsamen 
Wanderung ein. 

Die diesjährige Wanderung 
findet am 28. September statt 
und führt in den Pfälzer Wald. 
Der Weg führt an der Haardt-
kante entlang von Deidesheim 
nach Neustadt/Weinstraße. Die 

Tour ist mittelschwer mit leich-
ten Hügeln – für geübte Wande-
rer kein Problem, aber auch für 
Ungeübte gut zu bewältigen. 

Los geht es um 8:15 Uhr am 
Bahnhof Gonsenheim bzw. um 
8:45 Uhr am Mainzer Haupt-
bahnhof. Für die 18 km lange 
Strecke sind circa 4 Stunden 
reine Laufzeit angesetzt, inklu-
sive Picknick, Mittagspause und 
Fahrtzeiten dauert der Ausflug 
bis 19:15 Uhr. 

Für Fahrt und Picknick ent-
steht ein Unkostenbeitrag von 
13 Euro, der bis zum 23. Sep-
tember gezahlt werden kann 
und als verbindliche Anmeldung 
gilt. 

Nähere Informationen zur 
Anmeldung gibt TGM-Wander-
wart Wolfgang Rattler unter der 
E-Mail-Adresse wandern@tgm-
gonsenheim.de oder telefonisch 
unter 06131-470074.

20. Hoffest des Mombacher Gesangvereins
Auch im 20. Jahr hat das Hof-

fest des Mombacher Gesang-
vereins nicht an Attraktivität 
verloren, im Gegenteil, trotz 
des warmen, hochsommerli-
chen Wetters waren an beiden 
Tagen viele Freunde der Musik 
und des Gesangs in die MTV 
Turnhalle gekommen, um mit 
der großen Sängerfamilie zu 
feiern. Erstklassiger Chorge-
sang mit guter Bewirtung ge-
paart ist das Erfolgsrezept  für 
das Fest. Samstags war der 
Saal pünktlich zur Eröffnung 
des traditionellen reichhalti-
gen Kuchenbuffets fast bis auf 
den letzten Platz besetzt. Die 
Sängerfrauen boten eine große 
Auswahl selbstgebackener Ku-
chen und fleißige Helfer sorgten 
mit Spießbraten, Bratwürsten 
und Sängersteaks vom Grill für 
das leibliche Wohl der Gäste. 

In seiner Begrüßung ver-
sprach Vorsitzender Rolf Keller 
den Mitgliedern und Freunden 
des MGV einen unterhaltsamen 
Nachmittag. Chorleiterin Ingrida 
Schwedass hatte einen bunten 
Melodienstrauss zusammenge-
stellt, der mit dem Rheinland-
Pfälzischen Sängergruß be-
gann und klassische Chorlieder, 
Operetten- und Filmmelodien, 
Schlager und Trinklieder um-
fasste. 

Bis in die Abendstunden 
wechselten sich angeregte Un-
terhaltungen und Gesangsdar-
bietungen ab. 

Am Sonntag wartete ein 
zünftiger Frühschoppen mit 
einem unterhaltsamen Beisam-
mensein auf die Gäste, unter 
ihnen die Mombacher Orts-
vorsteherin Dr. Eleonore Los-
sen-Geißler, der Hausherr und 
Vorsitzende des MTV, Thomas 
Frank, den neuen Vorsitzen-
den der Mombacher CDU Joa-
chim Lieber, die Vorsitzende der 
AWO, Irene Diezinger und einige 
Stadtrats- und Ortsbeiratsmit-
glieder. Eine  Abordnung der 
Singgemeinschaft Stadecken-
Schwabenheim, die Sänger des 
Männergesangverein 1845 e.V., 
Zornheim und die Sänger und 
Sängerinnen des Chor Mystic 
von St. Nikolaus in Mombach 
waren zum Singen und gemein-
samen Feiern gekommen und 
trugen zum  abwechslungsrei-
chen musikalischen Programm 
bei. 

Mit dem von den Sängern des 
Mombacher Gesangvereins  und 
des MGV Zornheim gemeinsam 
vorgetragenen stimmungsvol-
len Lied „Das Morgenrot – Am 
kühlenden Morgen“, klang am  
frühen Abend das gelungene 
Hoffest aus. 

Es war ein großartiges Fest 
und die Sänger und Organisato-
ren sowie alle Helfer hatten sich 
den großen Andrang an beiden 
Tagen und den lang anhalten-
den Applaus redlich verdient.  

Rolf Keller dankte allen Ak-
teuren für ihren Einsatz und 
ganz besonders der Chorleiterin 
Ingrida Schwedass, die ihre Auf-
gabe als musikalische Leiterin 
und Dirigentin mit großem Kön-
nen und Verstand gemeistert 
hat. Er wies auf das 21. Hoffest 
im nächsten Jahr hin, das in glei-
cher Weise gefeiert werden soll. 

Leider hat der Chor, wie so 
viele Gesangsvereine, Nach-
wuchssorgen. Gesellige Männer 
mit Begeisterung für gepfleg-
ten Chorgesang sind willkom-
men, sich dem Chor anzuschlie-
ßen, damit der MGV auch in den 
kommenden Jahren erhalten 
bleibt und seine Fans weiterhin 
mit Konzerten, Festen und mit 
der Teilnahme an verschiede-
nen Veranstaltungen erfreuen 
kann. Die Proben finden freitags 
von 20.00 – 22.00 Uhr im Spie-
gelsaal des Mombacher Turn-
vereins 1861 e.V., Turnerstr. 31, 
statt. Weitere Informationen 
unter www.mombachergesang-
verein.de.

Anne Scherer
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Termin-
Kalender

PFARREI  
ST.  NIKOLAUS

Regelmäßige Gottesdienste 
während der Woche

Dienstags, 9.00 Uhr, Heilige 
Messe in Herz Jesu .
Mittwochs, 17.30 Uhr, Rosen-
kranz für den Frieden in Herz 
Jesu (nicht in Schulferien). 
Donnerstags, 9.00 Uhr, Heilige 
Messe in Heilig Geist.

Samstag, 27.09.2014 
17 Uhr, Vorabendmesse,  
Herz Jesu
Sonntag, 28.07.2014
9:30 Uhr, Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus
11:00 Uhr Familien- und Ernte-
dankgottesdienst mit der Kita, 
Heilig Geist
Dienstag, 30.09.2014 
9 Uhr, Hl. Messe, Herz Jesu
Donnerstag, 02.10.2014
9 Uhr, Hl. Messe, Heilig Geist
Samstag, 04.10.2014, 
17 Uhr, Vorabendmesse zum 
Erntedankfest, Herz Jesu
Sonntag, 05.10.2014 
10 Uhr, Festamt zum Ernte-
dankfest, St. Nikolaus. 
Anschließend Feier anlässlich 
des 10-jährigen Jubiläums von 
Pfr. Keindl
Dienstag, 07.10.2014
9 Uhr, Heilige Messe, Herz Jesu
Donnerstag, 09.10.2014
9 Uhr, Heilige Messe, Hl. Geist
Freitag, 10.10.2014
16 Uhr, Gottesdienst im Ursel-
Distelhut-Haus
Samstag, 11.10.2014
17 Uhr, Vorabendmesse,  
Herz Jesu
Sonntag, 12.10.2014
10 Uhr, Feier der Firmung  
mit Weihbischof Neymeyr,  
St. Nikolaus 
Dienstag, 14.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst,  
Herz Jesu
Donnerstag, 16.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst, 
Heilig Geist
Samstag, 18.10.2014
17 Uhr, Vorabendmesse,  
Herz Jesu

Sonntag, 19.10.2014
9:30 Uhr, Hochamt, St. Nikolaus
11 Uhr, Eucharistiefeier, Hl. Geist
Dienstag, 21.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst,  
Herz Jesu
16 Uhr, Gottesdienst für 
 demenzkranke Menschen,  
St. Rochus
Donnerstag, 23.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst,  
Heilig Geist
Samstag, 25.10.2014
17 Uhr, Vorabendmesse,  
Herz Jesu
Sonntag, 26.10.2014
9:30 Uhr, Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr, Eucharistiefeier,  
Heilig Geist
Dienstag, 28.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst,  
Herz Jesu
Donnerstag, 29.10.2014
9 Uhr, Wortgottesdienst,  
Heilig Geist
Samstag, 01.11.2014
17 Uhr, Festamt zu Allerheili-
gen, Herz Jesu
Sonntag, 02.11.2014
10 Uhr, Festamt zu Allerseelen, 
St. Nikolaus
15 Uhr, Gedenkfeier für die  
Verstorbenen, Waldfriedhof
Dienstag, 04.11.2014
9 Uhr, Heilige Messe, Herz Jesu
Donnerstag, 06.11.2014
9 Uhr, Heilige Messe, Hl. Geist
Samstag, 08.11.2014
17 Uhr, Vorabendmesse,  
Herz Jesu
Sonntag, 09.11.2014
9:30 Uhr, Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr, Eucharistiefeier,  
Heilig Geist

EVANGELISCHE 
FRIEDENSKIRCHE

Mittwoch, 24.09.2014
19.30 Uhr, Probe Gospelchor 
free2sing
Samstag, 27.09.2014
10-16 Uhr, Gospelchor free2sing: 
Probentag
Sonntag, 28.09.2014
18.30 Uhr, EXtRA ... der etwas 
andere Gottesdienst am Sonn-
tag Abend. Lass meine Gebete 

aufsteigen zu Dir -  Erfahrun-
gen mit dem Gebet. Pfarrer 
Jens Georg und Team 
Dienstag, 30.09.2014
19.30 Uhr, Frauentreff 
„Die Herbstzeitlosen“ — Dieser 
interessante Frauenfilm aus 
der Schweiz schildert das Leben 
der 80-jährigen Martha, die es 
wagt, sich einen lange geheg-
ten Traum endlich zu erfüllen: 
die Eröffnung einer Boutique, 
in der sie ihre selbst entwor-
fenen und genähten Dessous 
verkaufen will. 
Anschließend Gespräch über 
den Film bei kleinem Imbiss.
Anmeldung im Gemeindebüro 
bis 25.09.14.
Samstag, 4.10.2014
15-17 Uhr, Kinder-Erlebnis- 
Gottesdienst
Sonntag, 5.10.2014
10 Uhr, Ernte Dank Gottes-
dienst für die ganze Familie, 
Pfarrer Jens Georg.  
Anschließend: Kirchencafé
Mittwoch, 8.10.2014
19.30 Uhr, Probe Gospelchor 
free2sing
Freitag, 10.10.2014
19.30 Uhr FRIEDENSKIRCHE 
ROCKT: Frechblech
Beatles & more - fetzig und 
kontrastreich. Arrangements 
der sagenumwobenen Beatles 
gewürzt mit Werken der Schla-
ger und Popwelt, Leitung: Jens 
Schawaller. Eintritt frei – Spen-
de willkommen.
Sonntag, 12.10.2014
10 Uhr, der klassische …  
Gottesdienst
Mittwoch, 15.10.2014
20 Uhr, offener Meditations-
abend 
Freitag, 17.10.2014 
16 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distelhut-
Haus, Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel
Sonntag, 19.10.2014
10 Uhr, der verbindende … Got-
tesdienst mit Abendmahl
Mittwoch, 22.10.2014
19.30 Uhr, Probe Gospelchor 
free2sing
Sonntag, 26.10.2014
18.30 Uhr, EXtRA ... der etwas 
andere Gottesdienst am 

Sonntag Abend, Gospelmesse 
Tiefgang + Stille, Lebendigkeit 
+ Stimmung, Gospel singen + 
Agapemahl feiern mit Hoch-
schulpfarrerin Anette Kassing 
und free2sing, dem Gospelchor 
unserer Friedenskirche
Sonntag, 2.11.2014
10 Uhr, der klassische …  
Gottesdienst
Mittwoch, 5.11.2014
15 Uhr, Seniorennachmittag: 
Jahresplanung 2015. Für Kaf-
fee und Kuchen ist bestens 
gesorgt. Wer abgeholt werden 
möchte, bitte bei Küster 
Wiegel,  Tel. 0176/99663320 
melden.
Donnerstag, 6.11.2014
15 Uhr, Stifterversammlung der 
Stiftung Friedenskirche
Sonntag, 9.11.2014
10 Uhr, Licht und Schatten
Gottesdienst für die ganze 
Familie, Pfarrer Jens Georg. An-
schließend: Kirchencafé 
Mittwoch, 12.11.2014
19.30 Uhr, Probe Gospelchor 
free2sing
Samstag, 15.11.2014
19 Uhr, Semilla – Gitarren-
konzert zu Gunsten der Nepal-
hilfe Mainz
Sonntag, 16.11.2014
10 Uhr, der verbindende … Got-
tesdienst mit Abendmahl
Mittwoch, 19.11.2014
20 Uhr, offener Meditations-
abend
Freitag, 21.11.2014
16 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distelhut-
Haus, Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel
Freitag, 21.11.2014
19.30 Uhr, FRIEDENSKIRCHE 
ROCKT: Rockin' Organ – Meilen-
steine der  Pop- und Rockmu-
sik. Friedemann Stihler (Mann-
heim) an der Kirchenorgel lässt 
die Pfeifen tanzen!
Eintritt frei – Spende willkom-
men.
Sonntag, 23.11.2014
10 Uhr, Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Gedenken der 
Verstorbenen.

ÖKUMENE IN 
MOMBACH

Montag, 6.10.2014
20 Uhr, Ökum. Bibelgespräch
Mittwoch, 15.10.2014
15 Uhr, Ökum. Seniorennach-
mittag in Heilig Geist. Vortrag 
über die Stiftung Friedenskir-
che. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Wer abgeholt werden 
möchte, bitte bei Küster Wiegel 
melden,  Tel. 0176/99663320.
Montag, 3.11.2014
20 Uhr, Ökum. Bibelabend 

KINDERSACHEN-
UND TEENIE-BASAR
Samstag, 27.09.2014
11-13 Uhr, Haus Haifa, Zeystr. 5, 
Mainz-Mombach. Infos unter 
www.basarmo2002.de
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Veranstaltungshinweise Caritas 
Zentrum St. Rochus
Mittagstisch im Rochus 

Das Mahlzeitenangebot für 
ältere Menschen. 3-Gang-Menü 
für 6 Euro. Anmeldung bis 16:00 
Uhr am Tag zuvor

Mahl-Zeit –  
preiswert Mittagessen

Ehrenamtliche der Momba-
cher Mahl-Zeit laden einmal 
im Monat zu einem preisgüns-
tigen, frisch zubereiteten Mit-
tagessen (2,50€) ein. Termi-
ne: jeweils 3. Donnerstag im 
Monat 12:30 Uhr; 16.10. / 20.11. / 
18.12.. Anmeldung 2 Tage vorher  
(Tel. 06131/6267-11 oder -28).

Gehirnjogging

Übungen in geselliger Runde 
fördern die Konzentration, stei-
gern die Merkfähigkeit, sensibi-
lisieren die Wahrnehmung.

Sitzgymnastik

Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf ak-
tivierende Bewegung nicht ver-
zichten. Termine: beide Ange-
bote jeweils im Wechsel immer 
montags 13:15 Uhr bis 14:15 Uhr.

Werkstatt Seidenmalen

Vorkenntnisse nicht erforder-
lich. Termin: donnerstags, von 
10:00 - 12:00 Uhr

Spieletreff

Gesellschaftsspiele spielen, 
dazu gibt es Kaffee/Kuchen 
im Cafe Malete. Termin: mitt-
wochs, 14:30 - 17:00 Uhr

Kochwerkstatt

„Wir kochen wie bei Muttern“. 
Infos, Tipps, Beratung und ge-
meinsames Kochen und Genie-
ßen. Termine: 2.10. und 6.11., 
10:00 bis ca. 12:00 Uhr

InternetCafé

Für 1 Euro pro Besuch in un-
serem Internetcafé surfen. PC-
Fragen? Wir geben gerne Hilfe-
stellungen.

Dienstags und mittwochs 
10-16 Uhr, freitags 10-12 Uhr

Fototreff von 
 Hobbyfotografen

Jeweils am 3. Donnerstag im 
Monat, um 15 Uhr, im Cafe Ma-
lete. Termine: 16.10. /  20.11. 

Interessenten sind herzlich 
willkommen.

Marionettentheater im 
caritas-zentrum

Das Marionettentheater das 
„Kleine Spatzennest“ unter der 
Leitung von Susanne Gollasch, 
sucht interessierte Bürger, die 
Marionettenstücke Mitspie-
len und dies erlernen möchten: 
Infos und Anmeldung unter Te-
lefon 0163/4718356.

Marionettenbau

Unter Anleitung kann der 
Bau einer eigenen Marionette 
erlernt werden. Treffen immer 
dienstags 15-17 Uhr, Material-
kosten, circa 10 €, Einstieg je-
derzeit möglich, Anmeldung 
beim caritas-zentrum.

Spaß am Malen –  
mit Nadja Holtberg

Malstunde für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Gearbeitet 
wird auf Leinwand an der Staf-
felei mit Acrylfarben. Individuel-
le Anleitung, und Sie gehen mit 
einem fertigen Gemälde nach 
Hause. Anmeldung unter Tele-
fon: 06131-6692097 oder E-Mail: 
pani_nadja@web.de 

Termin: donnerstags, um 
15:00 Uhr, ab September auch 
mittwochs, um 15:00 Uhr.

Wortgottesdienste für 
Menschen mit und ohne 
Demenz im Cafe

Mit besonderen Formen und 
seelsorgerischer Betreuung bie-
ten wir Gelegenheit, den Glau-
ben neu zu leben. I.d.R. jeweils 
am 3. Dienstag im Monat um 
16:30 Uhr.  Termin: 21. Oktober.

Tagesbetreuung „Unter’m 
Maletenbaum“ für Men-
schen mit Demenz

Montags und donnerstags 
von 9:00 bis 15:00 Uhr. 

Anmeldungen: Caritas-So-
zialstation Heilig-Geist, Tel. 
06131/626722 oder sozialstati-
on-heilig.geist@caritas-mz.de 

Café Malete mit Programm

Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen ist das Cafe dreimal in 
der Woche, dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 
14:00 bis 17:30 Uhr geöffnet. 
Sonderveranstaltungen:
25.09.2014, 18:00 Uhr 
Neues Wohnen in Mombach 
– gelebte Nachbarschaft, Info-
veranstaltung Wohnbau Mainz, 

Soziale Stadt Mombach, DRK-
Beratungsstelle Lebenswohn-
raum, caritas-zentrum.
27.09.2014, 14-18 Uhr
2. Rochusflohmarkt 
Anmeldung ab 8.9.2014
22.10.2014, 15:00 Uhr 
Herbstfest, u.a. mit Schau-
spielerin Gaby Reichardt, bitte 
anmelden!
23.10.2014, 18:00 Uhr 
Vorsorge(n) nicht erst im Alter,  
Infos zur Vorsorgevollmacht
30.10.2014, 15:30 Uhr 
Bingo
12.11.2014 15:30 Uhr 
Was der Großvater noch wuss-
te, Balladen vom Erlkönig mit 
Ilona Renfranz, bitte anmelden
19.11.2104 15:00 Uhr 
Unterhaltsame Plauderstunde 
mit OB Michael Ebling über 
Leben und Wirken in Mombach, 
mit Pflanzung eines Maleten-
baumes, bitte anmelden!
30.11.2014 15:30 Uhr
Pitou der kleine König – 
Marionettentheater, bitte 
anmelden.
25.9.-8.10.2014
Wanderausstellung „Wohn-
projekte in Rheinland-Pfalz – 
Gemeinschaftliches Wohnen.

Ehrenamtliche Mitarbeit 
gesucht!

Kontakte-Lebensfreude im 
Alter: Sie haben Zeit und Lust 
sich bei „Kontakte“ zu enga-
gieren? Sie sind kontaktfreu-
dig und besuchen Menschen 
auch gerne Zuhause? Wir be-
gleiten Sie fachlich und freuen 
uns auf Ihre Mitarbeit! Infos: 
Tel. 06131/6267-0 oder -27, Mail: 
m.heinz@caritas-mz.de 

Café Malete sucht…

Das Bürgercafe Malete sucht 
dringend Bürgerinnen und Bür-
ger zur Verstärkung des Teams. 
Wenn Sie kontaktfreudig sind, 
sich gerne mit Menschen unter-
halten und dabei Kaffee und Ku-
chen servieren, können Sie un-
seren Gästen eine große Freude 
bereiten. Infos unter Telefon: 
06131/626727

Informationen & Kontakt

caritas-zentrum St. Rochus
Emrichruhstr. 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/626727
www.caritas-mainz.de

11. Mainzer Apfelfest
Am 27.09. und 28.09. findet als Höhepunkt der Erntesaison nun-

mehr das 11. Mainzer Apfelfest mit großem Unterhaltungspro-
gramm für die ganze Familie statt. Bereits am Samstag 27.09. kann 
jeder Äpfel selbst pflücken und für die jungen Besucher gibt es eine 
Hüpfburg und Ponyreiten. 

Am Sonntag 28.09. beginnt das große Apfelfest mit einem Ern-
tedankgottesdienst um 10 Uhr von der katholischen Pfarrgemein-
de St.Stephan. Ab 11.30 Uhr 
können alle großen und kleinen 
Gäste Spaß, Spiel und Natur 
erleben, z.B. bei der Apfelrallye 
und sich aktiv und kreativ bei 
verschiedenen Spiel- und Bas-
telstationen betätigen, sowie 
Apfelsaft selbst pressen. Zur 
Mittagszeit geht es beim Koch-
duell zu Gunsten der „Main-
zer Tafel“ zwischen bekannten 
Persönlichkeiten aus Mainz um 
den goldenen Kochlöffel. Im An-
schluss begeistern verschiedene 
Musik -,Tanz- und Sportgruppen 
die Zuschauer. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt.

Hr. Sakezi
Nestlestraße 64 

55120 Mainz Mombach

Fachpraxis für Fußpflege

Tel: 06131 / 68 41 06
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Italienische Spitzenqualität 
in Familientradition – NESPECA

Weit über Mombachs Gren-
zen hinaus ist der Name Nespe-
ca ein Begriff , der für Frische 
und Qualität steht. Der Fami-
lienbetrieb, der mittlerweile 
seit über 40 Jahren existiert, ist 
stolz auf den tollen erworbenen 
Ruf. „Das ist aber kein Grund, 
sich auf den Lorbeeren auszu-
ruhen“, erklärt Inhaberin Marina 
Lucadei. Der italienische Einzel- 
und Großhandel arbeitet stän-
dig daran, die Bedürfnisse sei-
ner Kunden zu kennen. So spie-

len Qualität und Frische eine 
sehr große Rolle im Betrieb, 
doch auch auf Vielfalt wird gro-
ßer Wert gelegt. 

Nespeca bietet täglich fri-
sches italienisches Brot, ein gro-
ßes Wurst- und Käsesortiment. 
Das Warenangebot erstreckt 
sich von etwa 70 Sorten Nudeln, 
einige davon handgemacht und 
in Bio-Qualität über Olivenöle, 
Balsamico, frische Oliven, ein-
gelegtem Gemüse im Glas, Wei-
nen, Käse, Spirituosen bis hin zu 

Espressokaff ee. Dabei sind alle 
Waren handverlesen. 

„Wir kaufen nur von Händ-
lern, deren Qualität wir kennen 
und schätzen“, so Lucadei, „nur 
so können wir unseren eige-
nen Ansprüchen genügen und 
davon profi tieren auch unse-
re Kunden.“ So bietet Nespeca 
alles, was Sie für einen spät-
sommerlichen Abend brauchen, 
um diesen in italienischer Art 
genießen zu können.  

Manuel Grimbach

Anzeige

Buchen Sie Ihre Anzeige unter
0611/690710 oder mogri@tmc-werbeagentur.de

Erscheinungs-
termine 2014

—
6/2014 (Weihnachten)
erscheint am: 26.11.2014
Redaktionsschluss: 
10.11.2014
—
Termine für 2015 werden 
in der Weihnachtsausgabe 

veröff entlicht.

Buchen Sie rechtzeitig 
Ihre Anzeige für die 
Weihnachtsausgabe!

Anzeigen, Redaktion, 
Layout und Produktion:

TMC Werbeagentur GmbH
Telefon 0611/69071-0
mogri@tmc-werbeagentur.de
redaktion@mogri.de

Anzeigen-Vertreter 
(Neukunden)
Wolfgang Ewert 
(0175/4038594)

Weitere Informationen 
& Termine fi nden Sie auf 
unserer Internetseite: 
www.mogri.de
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen


